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1 Sicherheit

1.1

Bei unsachgemaler oder nicht bestimmungs-
gemaler Verwendung kénnen Gefahren fir
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Produkt ist als Warmeerzeuger flr ge-
schlossene Heizungsanlagen und die Warm-
wasserbereitung vorgesehen.

Je nach Bauart des Gerats durfen die in der
vorliegenden Anleitung genannten Produkte
nur in Verbindung mit den in den mitgelten-

den Unterlagen aufgefuhrten Zubehoren zur
Luft-Abgas-Fuhrung installiert und betrieben
werden.

Die Verwendung des Produkts in Fahrzeu-
gen, wie z. B. Mobilheimen oder Wohn-
wagen, gilt als nicht bestimmungsgeman.
Nicht als Fahrzeuge gelten solche Einheiten,
die dauerhaft und ortsfest installiert sind (sog.
ortsfeste Installation).

Die bestimmungsgemalie Verwendung be-
inhaltet:

— das Beachten der beiliegenden Betriebs-,
Installations- und Wartungsanleitungen
des Produkts sowie aller weiteren Kompo-
nenten der Anlage

— die Installation und Montage entsprechend
der Produkt- und Systemzulassung

— die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
gefuhrten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Die bestimmungsgemale Verwendung um-
fasst auRerdem die Installation gemaf IP-Co-
de.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder ei-
ne Verwendung, die Uber die hier beschrie-
bene hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemal. Nicht bestimmungsgemaf ist auch
jede unmittelbare kommerzielle und industri-
elle Verwendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwendung ist unter-
sagt.
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1.2

1.2.1 Gefahr durch unzureichende
Qualifikation

Allgemeine Sicherheitshinweise

Folgende Arbeiten dirfen nur Fachhand-
werker durchfuhren, die hinreichend dafur
qualifiziert sind:

— Montage

— Demontage

— Installation

— Inbetriebnahme

— Inspektion und Wartung
— Reparatur

— Aulerbetriebnahme

» Gehen Sie gemall dem aktuellen Stand
der Technik vor.

1.2.2 Verletzungsgefahr durch hohes
Produktgewicht

» Transportieren Sie das Produkt mit min-
destens zwei Personen.

1.2.3 Lebensgefahr durch austretendes
Gas

Bei Gasgeruch in Gebauden:

» Meiden Sie Raume mit Gasgeruch.

» Wenn moglich, offnen Sie Turen und Fens-
ter weit und sorgen Sie fur Durchzug.

» Vermeiden Sie offene Flammen (z. B.
Feuerzeug, Streichholz).

» Rauchen Sie nicht.

» Betatigen Sie keine elektrischen Schalter,
keine Netzstecker, keine Klingeln, keine
Telefone und andere Sprechanlagen im
Gebaude.

» SchlieRen Sie die Gaszahler-Absperrein-
richtung oder die Hauptabsperreinrichtung.

» Wenn moglich, schlieen Sie den Gas-
absperrhahn am Produkt.

» Warnen Sie die Hausbewohner durch Ru-
fen oder Klopfen.

» Verlassen Sie unverziglich das Gebaude
und verhindern Sie das Betreten durch
Dritte.

» Alarmieren Sie Polizei und Feuerwehr,
sobald Sie aulRerhalb des Gebaudes sind.

» Benachrichtigen Sie den Bereitschafts-
dienst des Gasversorgungsunternehmens
von einem Telefonanschluss aulRerhalb
des Geb&udes.



1.2.4 Lebensgefahr durch versperrte oder
undichte Abgaswege

Durch Installationsfehler, Beschadigung,
Manipulation, einen unzulassigen Aufstell-
ort 0. A. kann Abgas austreten und zu Vergif-
tungen fuhren.

Bei Abgasgeruch in Gebauden:

» Offnen Sie alle zuganglichen Tiren und
Fenster weit und sorgen Sie fur Durchzug.

» Schalten Sie das Produkt aus.

» Prifen Sie die Abgaswege im Produkt und
die Ableitungen fur Abgas.

1.2.5 Lebensgefahr durch explosive und
entflammbare Stoffe

» Verwenden Sie das Produkt nicht in Lager-
raumen mit explosiven oder entflammba-
ren Stoffen (z. B. Benzin, Papier, Farben).

1.2.6 Vergiftungsgefahr durch
unzureichende
Verbrennungsluftzufuhr

Bedingung: Raumluftabhangiger Betrieb

» Sorgen Sie fur eine dauerhaft ungehinder-
te und ausreichende Luftzufuhr zum Auf-
stellraum des Produkts gemald den mal3-
geblichen Beluftungsanforderungen.

1.2.7 Risiko eines Korrosionsschadens
durch ungeeignete Verbrennungs-
und Raumluft

Sprays, Losungsmittel, chlorhaltige Reini-
gungsmittel, Farben, Klebstoffe, Ammoniak-
verbindungen, Staube u. A. kénnen zu Kor-
rosion am Produkt und in der Abgasflihrung
fUhren.

» Sorgen Sie dafur, dass die Verbrennungs-
luftzufuhr stets frei von Fluor, Chlor,
Schwefel, Stduben usw. ist.

» Sorgen Sie dafur, dass am Aufstellort kei-
ne chemischen Stoffe gelagert werden.

» Wenn Sie das Produkt in Friseursalons,
Lackier- oder Schreinerwerkstatten, Rei-
nigungsbetrieben o. A. installieren, dann
wahlen Sie einen separaten Aufstellraum,
in dem die Raumluft technisch frei von
chemischen Stoffen ist.

» Sorgen Sie dafur, dass die Verbrennungs-
luft nicht Uber Schornsteine zugeflhrt wird,
die friiher mit Ol-Heizkesseln betrieben
wurden oder mit anderen Heizgeraten, die
eine Versottung des Schornsteins verursa-
chen kdnnen.

1.2.8 Lebensgefahr durch Stromschlag

Wenn Sie spannungsfihrende Komponenten
berthren, dann besteht Lebensgefahr durch
Stromschlag.

Bevor Sie am Produkt arbeiten:

» Schalten Sie das Produkt spannungsfrei,
indem Sie alle Stromversorgungen allpolig
abschalten (elektrische Trennvorrichtung
der Uberspannungskategorie Il fir volle
Trennung, z. B. Sicherung oder Leitungs-
schutzschalter).

» Sichern Sie gegen Wiedereinschalten.

» Warten Sie mindestens 3 min, bis sich die
Kondensatoren entladen haben.

» Prifen Sie auf Spannungsfreiheit.

1.2.9 Lebensgefahr durch schrankartige
Verkleidungen

Eine schrankartige Verkleidung kann bei
einem raumluftabhangig betriebenen Pro-
dukt zu gefahrlichen Situationen fuhren.

» Stellen Sie sicher, dass das Produkt aus-
reichend mit Verbrennungsluft versorgt
wird.

1.2.10 Vergiftungsgefahr durch fehlende
Abgasiiberwachungseinrichtung

Unter ungunstigen Bedingungen konnen Ab-
gase in den Aufstellraum entweichen. Die
Abgasiuberwachungseinrichtung schaltet in
diesem Fall den Warmeerzeuger ab. Wenn
die Abgasuberwachungseinrichtung nicht vor-
handen ist, dann lauft der Warmeerzeuger
weiter.

» Nehmen Sie die Abgasiberwachungsein-
richtung keinesfalls aul3er Betrieb.

1.2.11 Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Die in diesem Dokument enthaltenen Sche-
mata zeigen nicht alle fur eine fachgerechte
Installation notwendigen Sicherheitseinrich-
tungen.
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» Installieren Sie die notwendigen Sicher-
heitseinrichtungen in der Anlage.

» Beachten Sie die einschlagigen nationalen
und internationalen Gesetze, Normen und
Richtlinien.

1.2.12 Vergiftungs-
und Verbrennungsgefahr durch
austretende heiBe Abgase

» Betreiben Sie das Produkt nur mit voll-
standig montierter Abgasfiuhrung.

» Betreiben Sie das Produkt — auler kurz-
zeitig zu Prufzwecken — nur mit montierter
und geschlossener Frontverkleidung.

1.2.13 Verbrennungs- oder
Verbriihungsgefahr durch heiRe
Bauteile

» Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen,
wenn diese abgekuhlt sind.
1.2.14 Risiko eines Sachschadens durch
Frost
» Installieren Sie das Produkt nicht in frost-
gefahrdeten Raumen.
1.2.15 Risiko eines Sachschadens durch
ungeeignetes Werkzeug
» Verwenden Sie fachgerechtes Werkzeug.
1.3  Vorschriften (Richtlinien, Gesetze,
Normen)

» Beachten Sie die nationalen Vorschriften,
Normen, Richtlinien, Verordnungen und
Gesetze.
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2 Hinweise zur Dokumentation 3 Produktbeschreibung

21 Mitgeltende Unterlagen beachten 3.1 Aufbau des Produkts

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebs- und Installations-
anleitungen, die Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Geben Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen an den Anlagenbetreiber weiter.

23 Gultigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschlieRlich fir:
Produkt - Artikelnummer
VC DE 104/4-7 A-P 0010018739
VC DE 104/4-7 A-L 0010018740
VC DE 104/4-7 A-H 0010018741
VCC 194/4-5 120 (E-DE), Aufputz 0010024478
VCC 194/4-5 120 (E-DE), Unterputz 0010024480
VCC 194/4-5 120 (LL-DE), Aufputz 0010024479
VCC 194/4-5 120 (LL-DE), Unterputz 0010024481
VCW DE 194/4-5 A-L 0010017844
VCW DE 194/4-5 A-H 0010017845
VCW DE 204/4-7 A-P 0010018745
VCW DE 204/4-7 A-L 0010018746
VCW DE 204/4-7 A-H 0010018747
VCW DE 244/4-5 A-L 0010017846 | | 'r\,ﬂuenn;:;?éﬁuweh_ S Gesarmatur
. 10  Durchflussmesser (nur
YeWDERGE I 0010017847 2 Abgagtemper_aturwach- bei Produkten mit inte-
VCW DE 254/4-7 A-P 0010018742 oy etSunie grerter Wammuzsser-
VCW DE 254/4-7 A-L 0010018743 | 3 Schnellentitifter 11 Sekundar-Warme-
VCW DE 254/4-7 A-H 0010018744 | 4  NTC (2x) tauscher (nur bei Pro-
5 Sicherheitsventil S\L/j:rtri?/vr:;tsienrtbegrr:tﬁirg)
Giiltigkeit: VCC 194/4-5 120 (E-DE), Aufputz UND VCC 194/4-5 120 (E- 6 Pumpe (Typ kann vari- 12 Brenner

DE), Unterputz UND VCC 194/4-5 120 (LL-DE), Aufputz UND VCC 194/4-5 ieren)
120 (LL-DE), Unterputz 13 Primar-Warmetauscher

7 Elektronikbox
Diese Anleitung ist nur gultig in Verbindung mit den Anleitun- g Vorrangumschaltventil 14 Strémungssicherung
gen fur:
- VIHR120/6 B * Je nach Geriteleistung ist der Abgastemperaturwéchter
— Speichernachristsatz links oder rechts an der Strémungssicherung montiert.
— VRT 350 _
- Verrohrungssatz 3.2 Typenschild

Das Typenschild ist werksseitig an der Unterseite des Pro-

— Verrohrungssatz Aufputz fiir 120 | dukts angebracht.

— Verrohrungssatz Unterputz fiir 120 |

Angaben auf dem Typen-
schild

Bedeutung

VC, VCC, VCW Typenbezeichnung
10, 19, 20, 24, 25 Gerételeistung

14 Gerategeneration
-5 = plus, -7 = exclusive Geratetyp

\% Netzspannung

w Leistungsaufnahme

Hz Netzfrequenz

MPa max. Leitungsdruck

IP Schutzart/Schutzklasse
Kat. (z. B. Il 43p ) Geratekategorie
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Anzahl

Bezeichnung

Angaben auf dem Typen- Bedeutung
schild
Type (z. B.B 1) Gasgerateart

2E, G20 - 20 mbar (2,0 kPa)

Werksseitige Gasgruppe und
Gasanschlussdruck

wwijjjj (z. B. 11/2014)

Produktionsdatum:
Woche/Jahr

PMW (z. B. 10 bar (1 MPa))

Zulassiger Gesamtuberdruck
Warmwasserbereitung

1

Beipack Dokumentation:

Betriebsanleitung

Installations- und Wartungsanleitung
Montageschablone

Garantiekarte

Energie-Datenblatt
Energie-Produktlabel

PMS (z. B. 3 bar (0,3 MPa))

Zulassiger Gesamtiiberdruck
Heizbetrieb

Nennwarmeleistungsbereich

—| T

max. (Z. B. 85 °C)

Max. Vorlauftemperatur

Warmebelastungsbereich

Nennzapfmenge Warmwasser

EUO

Heizbetrieb

Warmwasserbereitung

“‘ YYYYYYYY m

Bar-Code mit Serialnummer,

7. bis 16. Ziffer bilden die
Artikelnummer

C€

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro-
dukte gemalR der Konformitatserklarung die grundlegenden
Anforderungen der einschlagigen EU-Rechtsvorschriften er-

fullen.

Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller eingesehen

werden.

4 Montage

CE-Kennzeichnung

4.1 Produkt auspacken

1. Nehmen Sie das Produkt aus der Kartonverpackung.

2. Entfernen Sie die Schutzfolien von allen Teilen des

Produkts.

4.2 Lieferumfang priifen

» Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Un-

versehrtheit.
Anzahl Bezeichnung
1 Warmeerzeuger
1 Geratehalter
1 Untere Gerateabdeckung

1 — 2 Dibel

— 2 Schrauben

Beutel mit Kleinmaterial:

— 2 Unterlegscheiben

— 4 Dichtungen

Beutel mit Anschlussmaterial

— Ablaufrohr Sicherheitsventil
— Dichtung
- Uberwurfmutter
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4.3 Abmessungen 5  Heizungsriicklauf 7 Anschluss fiir Abgasfiih-
N rung
4.3.1 VC, VCW: 6 Geréatehalter
Abmessungen
g 432 VCC:
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Abmessungen

Abmessungen
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4.4 Mindestabstande

+— > —P

-t O P

Mindestabstand

450 mm
B 10 mm
C 250 mm

Ein Abstand des Produkts von Bauteilen aus brennbaren
Bestandteilen, der Gber die Mindestabstédnde hinausgeht, ist
nicht erforderlich.

4.5 Montageschablone benutzen

» Benutzen Sie die Montageschablone, um die Stellen fest-
zulegen, an denen Sie Locher bohren und Durchbriiche
vornehmen missen.

4.6 Variablen Profilrahmen einstellen

@ ) Hinweis

m Das Produkt ist mit einem variablen Profilrahmen
= ausgestattet. Dieser erlaubt es Ihnen, bei Aus-

tauschinstallationen exakt die Breite des Altgera-

tes zu erreichen. Der variable Profilrahmen bietet

die Mdglichkeit, die Installationsbreite zur Wand in

einem Bereich von 440 bis 460 mm anzupassen.

10

B
d

Losen Sie je 3 Schrauben pro Rahmen.

2. Schieben Sie die Profilrahmen in die gewiinschte Posi-
tion.

3.  Fixieren Sie die Rahmen mit den Schrauben.

4.7 Produkt aufhangen

1. Prufen Sie die Tragfahigkeit der Wand.

2.  Beachten Sie das Gesamtgewicht des Produkts.

3.  Verwenden Sie nur fir die Wand zulassiges Befesti-

gungsmaterial.
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Bedingung: Tragfahigkeit der Wand reicht aus, Befestigungsmaterial ist fur
die Wand zulassig

» Hangen Sie das Produkt auf, wie beschrieben.
Bedingung: Tragfahigkeit der Wand reicht nicht aus

» Sorgen Sie bauseits fiir eine tragfahige Aufhangevorrich-
tung. Verwenden Sie dazu z. B. Einzelstander oder eine
Vormauerung.

» Wenn Sie keine tragféahige Aufhangevorrichtung her-
stellen kdnnen, dann hangen Sie das Produkt nicht auf.

Bedingung: Befestigungsmaterial ist fur die Wand unzulassig

» Hangen Sie das Produkt mit bauseits gestelltem, zulassi-
gem Befestigungsmaterial auf, wie beschrieben.

4.8
4.8.1

Frontverkleidung demontieren/montieren

Frontverkleidung demontieren

o

o gt

!
8

1.  Lésen Sie die beiden Schrauben (1).

2. Ziehen Sie die Frontverkleidung (2) am unteren Ende
ca. 1 -2 cm nach vorne.

3.  Heben Sie die Frontverkleidung an und nehmen Sie
diese nach vorne vom Produkt ab.
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4.8.2 Frontverkleidung montieren

1.  Haken Sie die Frontverkleidung (2) an der Oberseite
ein.

2. Prifen Sie, ob die Frontverkleidung oben in den Halte-
laschen liegt und unten am Produkt anliegt.

3.  Schrauben Sie die Verkleidung wieder fest an (1).

4.9 Seitenteil demontieren/montieren

4.9.1 Seitenteil demontieren

1.

Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)
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2. Lésen Sie die Schrauben (1).

3.  Schieben Sie die Seitenverkleidung ca. 1-2 cm nach

oben und nehmen Sie sie nach vorne ab.

4.9.2 Seitenteil montieren

*/R

<

p—y

2X

d

1.  Setzen Sie die Seitenverkleidung auf die hinteren Hal-

telaschen auf.

2. Schieben Sie die Seitenverkleidung ca. 1 - 2 cm nach

unten und schrauben Sie sie wieder fest (1).
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5 Installation

Gefahr!

Verbriihungsgefahr und/oder Bescha-
digungsgefahr durch unsachgemaRe
Installation und dadurch austretendes
Wasser!

Mechanische Spannungen in den Anschluss-
rohren kdnnen zu Undichtigkeiten fuhren.

» Achten Sie auf eine Montage der An-
schlussrohre ohne mechanische Span-
nungen.

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch Ver-
anderungen an bereits angeschlossenen
Rohren!

» Verformen Sie Anschlussrohre nur, solan-
ge sie noch nicht am Produkt angeschlos-
sen sind.

Warnung!

Gefahr von Gesundheitsbeeintrachtigun-
gen durch Verunreinigungen im Trink-
wasser!

Dichtungsreste, Schmutz oder andere
Ruckstande in den Rohrleitungen kénnen die
Trinkwasserqualitat verschlechtern.

» Spilen Sie alle Kalt- und Warmwasser-
leitungen griindlich durch, bevor Sie das
Produkt installieren.

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch Riick-
stéande in den Rohrleitungen!

Schweilriickstande, Dichtungsreste,
Schmutz oder andere Riickstande in
den Rohrleitungen kénnen das Produkt
beschadigen.

» Spilen Sie die Heizungsanlage griindlich
durch, bevor Sie das Produkt installieren.

Vorsicht!
Beschadigungsgefahr durch unsach-
gemaRe Gasinstallation!

Das Uberschreiten des Priifdrucks kann zu
Schaden an der Gasarmatur fihren!

» Prifen Sie die Gasarmatur mit einem ma-
ximalen Druck von 1,1 kPa (110 mbar) auf
Dichtheit.

Installations- und Wartungsanleitung 0020214272_11



Vorsicht! 5.2 Gasanschluss installieren
Risiko eines Sachschadens durch Warme- 1. Stellen Sie sicher, dass der vorhandene Gaszahler fiir

tibertragung beim Léten! den erforderlichen Gasdurchsatz geeignet ist.

» Loten Sie an Anschlussstiicken nur, so-
lange die Anschlussstiicke noch nicht mit
den Wartungshahnen verschraubt sind. Q\

Vorsicht! %
Risiko eines Sachschadens durch Korro-

sion

Durch nicht diffusionsdichte Kunststoffrohre 2. Installieren Sie die Gasleitung normgerecht an den
in der Heizungsanlage dringt Luft ins Heiz- Gasanschluss (1).
wasser. Luft im Heizwasser verursacht Korro- 3. Entliiften Sie die Gasleitung.

sion im Warmeerzeugerkreis und im Produkt. .
5.3 Gasleitung auf Dichtheit priifen
» Wenn Sie in der Heizungsanlage Kunst-

stoffrohre verwenden, die nicht diffusions-
dicht sind, dann stellen Sie sicher, dass
keine Luft in den Warmeerzeugerkreis ge-
langt.

» Prifen Sie die gesamte Gasleitung fachgerecht auf
Dichtheit.

54 Wasseranschliisse installieren
5.4.1 Kalt-und Warmwasseranschluss installieren

5.1 InstalIatlonsvoraussetzungen Gilltigkeit: Produkt mit integrierter Warmwasserbereitung

5.1.1 Grundarbeiten fiir die Installation

» Sehen Sie zwischen der Abblasedffnung des Sicherheits- ﬁ
ventils und dem Ablauftrichter mit Siphon eine Abblase- &

leitung vor. %ft

— Das Abblasen muss beobachtbar sein. \\@
» Wenn in der Heizungsanlage Kunststoffrohre verwendet @)
werden, dann montieren Sie bauseits ein geeignetes
Maximalthermostat am Heizungsvorlauf. é \@
» Prifen Sie, ob das Volumen des eingebauten Ausdeh-
nungsgefales fir das Heizungssystem ausreicht.
» Wenn das Volumen des eingebauten Ausdehnungsge- » Installieren Sie den Kaltwasseranschluss (1) und den
fales nicht ausreicht, dann installieren Sie ein zusatzli- Warmwasseranschluss (2) normgerecht.
ches Ausdehnungsgefal im Heizungsriicklauf moglichst
nah am Produkt.
» Wenn Sie ein zusatzliches Ausdehnungsgefal einbauen,
dann bauen Sie in den Produktauslauf (Heizungsvorlauf)  Mit steigender Wassertemperatur steigt die Wahrscheinlich-
ein Rickschlagventil ein oder nehmen Sie das interne keit des Kalkausfalls.
Ausdehnungsgefalt auler Betrieb. » Entkalken Sie bei Bedarf das Wasser.
» Spilen Sie alle Versorgungsleitungen vor der Installation
grundlich aus.

» Installieren Sie bauseits normgerecht eine Fulleinrichtung
fir die Heizungsanlage. Giiltigkeit: Produkt ohne integrierte Warmwasserbereitung

5.4.2 Wasser entkalken

5.4.3 Warmwasserspeicher anschlieBen

Gilltigkeit: Produkt mit integrierter Warmwasserbereitung » SchlieRen Sie normgerecht den Warmwasserspeicher

» Setzen Sie bei Einsatz des Produkts in Solaranlagen zur R e e e S

Trinkwassernacherwarmung vor und nach dem Produkt

thermostatische Mischventile ein.

— Die Temperatur am Kaltwasseranschluss des Pro-
dukts (verbunden mit dem Warmwasseranschluss
des Solarspeichers) darf 70 °C nicht Gberschreiten

0020214272_11 Installations- und Wartungsanleitung 13



5.5 Heizungsvorlauf/-riicklauf installieren 5.8 Abgasrohr anschlieBen

m] I}

\@
® i
|

1.  Installieren Sie den Heizungsvorlauf (1) und den Hei-

zungsrucklauf (2) normgerecht.

2. Prifen Sie alle Anschliisse auf Dichtheit. Y
i

5.6 Ablaufrohr am Sicherheitsventil des 2

Produkts anschlieRen
Y
®\S
1. Montieren Sie das Ablaufrohr an den Auslauf (1) des
Sicherheitsventils.

2. Lassen Sie das Ablaufrohr so enden, dass bei Wasser-
oder Dampfaustritt keine Personen verletzt und keine
elektrischen Bauteile beschadigt werden kénnen.

3. Stellen Sie sicher, dass das Rohrende einsehbar ist.

5.7 Untere Gerateabdeckung installieren 1. Halten Sie die notwendigen Rohrlangen ein.
h, wirksame Auftriebshdhe
hg wirksame Schornsteinhéhe
L gestreckte Rohrlange
h, Anlaufstrecke (h, 2 1/2 L)
a leicht ansteigend = -3°

1.  Platzieren Sie die 4 Blechmuttern (3) am Produkt.

2. Brechen Sie die nétigen Elemente (2) aus der Gera-
teabdeckung (1) heraus.

3.  Fadeln Sie die Gerateabdeckung tber die installierte
Verrohrung.

4. Hangen Sie die Gerateabdeckung mit den beiden
Rastnasen in das Produkt ein.

5. Befestigen Sie die Gerateabdeckung mit den 4 Schrau-
ben.

2.  Setzen Sie das Abgasrohr (1) in den Abgasanschluss
(2) ein.
3. Achten Sie auf den richtigen Sitz des Abgasrohrs.
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5.9 Elektroinstallation

Die Elektroinstallation darf nur von einer Elektrofachkraft
durchgefuhrt werden.

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

An den Netzanschlussklemmen L und N liegt
auch bei ausgeschaltetem Produkt Dauer-

Spannung an.

» Schalten Sie die Stromzufuhr ab.

» Sichern Sie die Stromzufuhr gegen
Wiedereinschalten.

5.9.1 Elektronikbox o6ffnen

1. Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)

2. Ldsen Sie die Clips am hinteren Deckel der Elektronik-

box.
3. Klappen Sie den Deckel hoch.

5.9.2 Verdrahtung vornehmen

Vorsicht!

gemable Installation!

Netzspannung an falschen Steckerklemmen

des kann die Elektronik zerstoren.

» Schliefen Sie an den Klemmen eBUS
(+/-) keine Netzspannung an.

» Klemmen Sie die Netzanschlussleitung
ausschlieRlich an den dafir gekennzeich-

neten Klemmen an.

1. Verlegen Sie Netz- und Kleinspannungskabel raumlich

getrennt.

2. Fihren Sie die Leitungen durch die Kabeldurchfiihrung

im Boden des Produkts in die Elektronikbox.
3.  Kiirzen Sie die Anschlussleitungen bei Bedarf.

Risiko von Sachschdden durch unsach-

<30 mm

[

4.  Entmanteln Sie flexible Leitungen wie in der Abbildung
gezeigt. Achten Sie dabei darauf, die Isolierungen der

einzelnen Adern nicht zu beschadigen.
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10.

Isolieren Sie die inneren Adern nur soweit ab, dass
stabile Verbindungen hergestellt werden kénnen.
Versehen Sie die abisolierten Enden der Adern

mit Aderendhilsen, um Kurzschlisse durch lose
Einzeldrahte zu vermeiden.

Schrauben Sie den jeweiligen Stecker an die
Anschlussleitung.

Prifen Sie, ob alle Adern mechanisch fest in den
Steckerklemmen des Steckers stecken.

Stecken Sie den Stecker in den dazugehdérigen Steck-
platz der Leiterplatte.

Sichern Sie die Kabel mit Zugentlastungen in der
Elektronikbox.

5.9.3 Stromversorgung herstellen

1.

2.
3.

Stellen Sie sicher, dass die Netznennspannung 230 V
betragt.
Offnen Sie die Elektronikbox. (- Seite 15)
SchlielRen Sie das Produkt iber einen Festanschluss
und eine Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm Kon-
taktoffnung (z. B. Sicherungen oder Leistungsschalter)
an.
— Netzanschlussleitung: flexible Leitung

(223x0,75 mmz)

Fuhren Sie die Netzanschlussleitung durch den oberen
Kabelkanal in die Elektronikbox.
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5.9.5 Warmwasserspeicher elektrisch
anschlieBen

Gilltigkeit: Produkt mit angeschlossenem Warmwasserspeicher

i

[EEDEEEEIER

NTC

N
i

S ]
\ "+ [Ne]o] [ Z]a]=[+] o]
BUS 24V 230V

ci/c2

1.  Beachten Sie die Montageanleitung des Speicher-
nachristsatzes.

2.  Verbinden Sie das Kabelende des Speichertempera-

S. Nehmen S'e, d'e_ Verdrahtu.ng vor. (- Seite 15) turflinlers mit dem im Kabelbaum vorhandenen Ste-
Schliel3en Sie die Elektronikbox. cker NTC.

7.  Stellen Sie sicher, dass der Zugang zum Netz-
anschluss jederzeit gewahrleistet ist und nicht verdeckt Bedingung: Fremdspeicher und externes Vorrangumschaltventil
oder zugestellt wird.

o

» Verbinden Sie den Speicher mit dem im Kabelbaum
vorhandenen Stecker C1/C2.

5.9.4 Regler an die Elektronik anschlieBen T ;
» Stellen Sie die Pumpennachlaufzeit unter d.72 auf 0 s.

1. Montieren Sie bei Bedarf den Regler.

2. Offnen Sie die Elektronikbox. (- Seite 15) 5.10 Zusatzliche Komponenten anschlieBen

3. Nehmen Sie die Verdrahtung vor. (- Seite 15)
Mit Hilfe des Multifunktionsmoduls kénnen zwei weitere

Bedingung: Anschluss eines witterungsgefiihrten Reglers oder Raumtem- Komponenten angesteuert werden.
peraturreglers liber eBUS

5.10.1 Zusatzkomponente liber

» SchlieRen Sie den Regler am eBUS-Anschluss an. : . .
Multifunktionsmodul aktivieren

» Briicken Sie die Klemmen 3 und 4, falls keine Briicke
vorhanden ist. Bedingung: Komponente an Relais 1 angeschlossen

Bedingung: Anschluss eines Niederspannungsreglers (24 V) » \Wahlen Sie den Parameter D.27 Zubehérrelais 1 im
Diagnosemenii aus, um dem Relais 1 eine Funktion
zuzuweisen. (- Seite 17)

Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (- Seite 30)

» SchlieRen Sie den Regler an die Anschlussklemmen 7, 8,
9 an.

» Brilicken Sie die Klemmen 3 und 4, falls keine Briicke
vorhanden ist.

4. SCh“eBer,] S!.e die Elekt.ronlkbox. . » Wahlen Sie den Parameter D.28 Zubehorrelais 2 im
5.  Stellen Sie fir Mehrkreisregler D.18 Pumpenbetriebs- Diagnosemenii aus, um dem Relais 2 eine Funktion

art von 0 (intermittierende Pumpe) auf 2 (weiterlaufen-
de Pumpe) um.

Bedingung: Komponente an Relais 2 angeschlossen

zuzuweisen. (- Seite 17)
Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (— Seite 30)

5.10.2 Zirkulationspumpe installieren

Giiltigkeit: Produkt mit angeschlossenem Warmwasserspeicher

1.  Nehmen Sie die Verdrahtung vor. (- Seite 15)

2.  Verbinden Sie die Anschlussleitung des externen
Tasters mit den Klemmen 1 und 6 des Randsteckers
X41.

3.  Stecken Sie den Randstecker auf den Steckplatz X41
der Leiterplatte im Produkt.
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6 Bedienung

6.1 Diagnosecodes verwenden

Sie kénnen die in den Tabellen der Diagnosecodes als ein-
stellbar gekennzeichneten Parameter verwenden, um das
Produkt an die Anlage und die Kundenbediirfnisse anzupas-
sen.

Die Diagnosecodes in der 2. Diagnoseebene sind durch ein
Passwort geschitzt.

Diagnosecodes 1. Diagnoseebene (- Seite 29)

Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (- Seite 30)

6.1.1

1.  Dricken Sie gleichzeitig die Tasten i und +.
< d. 0 wird im Display angezeigt.

2. Wahlen Sie mit den Tasten + und — den gewlinschten
Diagnosecode aus.

3.  Bestatigen Sie mit der Taste i.
< Die Diagnoseinformation wird im Display angezeigt.

4.  Stellen Sie ggf. mit den Tasten + und — den gewiinsch-
ten Wert ein.
< Anzeige blinkt

5. Speichern Sie den Wert, indem Sie die Taste i 5 Se-
kunden lang gedriickt halten.
< Anzeige blinkt nicht mehr

6.  Driucken Sie gleichzeitig die Tasten i und + oder beta-
tigen Sie 4 Minuten lang keine Taste, um zur Grund-
anzeige zurlckzukehren.

Diagnosecodes aktivieren

6.1.2 2. Diagnoseebene aktivieren

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden durch unsach-
gemiRe Handhabung!

Unsachgemafie Einstellungen in der 2.
Diagnoseebene kénnen zu Schaden an der
Heizungsanlage fuhren.

» Den Zugang zur 2. Diagnoseebene diirfen
Sie nur nutzen, wenn Sie ein anerkannter
Fachhandwerker sind.

1.  Aktivieren Sie die Diagnosecodes. (- Seite 17)
2. Andern Sie den Wert unter d.97 auf 17 (Passwort) und
speichern Sie ihn ab.

< In der 2. Diagnoseebene werden alle Informationen
der 1. Diagnoseebene und der 2. Diagnoseebene
angezeigt.

i

Hinweis

Wenn Sie innerhalb von 4 Minuten nach
dem Verlassen der 2. Diagnoseebene die
Tasten i und + driicken, gelangen Sie ohne
erneute Passworteingabe direkt wieder in
die 2. Diagnoseebene.
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6.2 Priifprogramme nutzen

Durch Aktivieren verschiedener Prifprogramme kdnnen
Sonderfunktionen ausgel6st werden.

Prifprogramme (- Seite 34)

6.2.1

1. Drehen Sie den Hauptschalter auf I und halten Sie
gleichzeitig die Taste + 5 Sekunden lang gedriickt.
< P.0 wird im Display angezeigt.

2. Wahlen Sie mit den Tasten + und — das gewlinschte
Prifprogramm aus.

3.  Drucken Sie zum Bestatigen die Taste i.
< Das ausgewahlte Prifprogramm wird gestartet.

4.  Dricken Sie gleichzeitig die Tasten i und +, um das
Priifprogramm zu beenden.

i

Priifprogramme aktivieren

Hinweis

Wenn Sie 15 Minuten lang keine Taste be-
tatigen, dann wird das aktuelle Programm
automatisch abgebrochen und die Grund-
anzeige erscheint.

6.3 Statuscodes anzeigen

Die Statuscodes zeigen den gegenwartigen Betriebszustand
des Produkts an.

Statuscodes — Ubersicht (- Seite 34)

6.3.1 Statuscodes aufrufen

1.  Dricken Sie die Taste i.
Statuscodes — Ubersicht (- Seite 34)
< Der aktuelle Betriebszustand S.XX wird im Display
angezeigt.
2. Drucken Sie die Taste i oder betatigen Sie 4 Minuten
lang keine Taste, um zur Grundanzeige zuriickzukeh-
ren.

7 Inbetriebnahme

71 Produkt einschalten

» Schalten Sie den Hauptschalter auf .
< Die Grundanzeige erscheint im Display.

7.2 Heizwasser/Fiill- und Erganzungswasser

priifen und aufbereiten

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch minder-
wertiges Heizwasser

» Sorgen Sie fiir Heizwasser von ausrei-
chender Qualitat.

» Bevor Sie die Anlage befillen oder nachfiillen, Gberpri-
fen Sie die Qualitat des Heizwassers.

Qualitédt des Heizwassers uberpriifen
» Entnehmen Sie ein wenig Wasser aus dem Heizkreis.
» Prifen Sie das Aussehen des Heizwassers.

» Wenn Sie sedimentierende Stoffe feststellen, dann mis-
sen Sie die Anlage abschlammen.
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» Kontrollieren Sie mit einem Magnetstab, ob Magnetit
(Eisenoxid) vorhanden ist.

» Wenn Sie Magnetit feststellen, dann reinigen Sie die An-
lage und treffen Sie geeignete MalRnahmen zum Korro-
sionsschutz (z. B. Magnetitabscheider einbauen).

» Kontrollieren Sie den pH-Wert des entnommenen Was-
sers bei 25 °C.

» Bei Werten unter 8,2 oder Uber 10,0 reinigen Sie die An-
lage und bereiten Sie das Heizwasser auf.

» Stellen Sie sicher, dass kein Sauerstoff ins Heizwasser
dringen kann.

Full- und Ergdanzungswasser priifen

» Messen Sie die Harte des Fill- und Ergdnzungswassers,
bevor Sie die Anlage beftllen.

Fiill- und Erganzungswasser aufbereiten

» Beachten Sie zur Aufbereitung des Fiill- und Ergan-
zungswassers die geltenden nationalen Vorschriften und
technischen Regeln.

» Beachten Sie die VDI-Richtlinie 2035.

Sofern nationale Vorschriften und technische Regeln keine
héheren Anforderungen stellen, gilt:

Sie missen das Fiill- und Erganzungswasser aufbereiten,

— wenn die gesamte Fll- und Ergdnzungswassermenge
wahrend der Nutzungsdauer der Anlage das Dreifache
des Nennvolumens der Heizungsanlage Uberschreitet
oder

— wenn der pH-Wert des Heizwassers unter 8,2 oder uber
10,0 liegt oder

— wenn die in der nachfolgenden Tabelle genannten Richt-
werte nicht eingehalten werden.

Gesamt- | Wwasserhirte bei spezifischem Anlagenvolumen”
heizleis- > 20 /KW
tun

9 < 20 I/kW < 40 /KW > 40 I/kW
KW | MOV ean | ™ caH | motme
<50” keine | keine | <46g|<30 |[<03|<0,05
<50° <168 | <3 <84 |=<15 |<03 <005
>50bis | <112 | <2 <56 | <10 <03 | <0,05
<200
> 200 bis | < 8,4 <15 <03 |[<0,05 |<0,3|<0,05
<600
> 600 <03 <0,05 | <03 | <005 |<03 |<0,05
1) Liter Nenninhalt/Heizleistung; bei Mehrkesselanlagen ist die
kleinste Einzel-Heizleistung einzusetzen.
2) Spezifischer Wasserinhalt des Warmeerzeugers = 0,3 | je kW.
3) Spezifischer Wasserinhalt des Warmeerzeugers < 0,3 | je kW
(z. B. Umlaufwasserheizer) und Anlagen mit elektr. Heizelemen-
ten.

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens durch Anrei-
cherung des Heizwassers mit ungeeigne-
ten Zusatzstoffen!

Ungeeignete Zusatzstoffe kdnnen zu Ver-
anderungen an Bauteilen, Gerauschen im
Heizbetrieb und evtl. zu weiteren Folgescha-
den fGhren.
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» Verwenden Sie keine ungeeigneten Frost-
und Korrosionsschutzmittel, Biozide und
Dichtmittel.

Bei ordnungsgemafer Verwendung folgender Zusatzstoffe
wurden an unseren Produkten bislang keine Unvertraglich-
keiten festgestellt.

» Befolgen Sie bei der Verwendung unbedingt die Anleitun-
gen des Herstellers des Zusatzstoffs.

Fir die Vertraglichkeit jedweder Zusatzstoffe im tbrigen Hei-
zungssystem und deren Wirksamkeit Gbernehmen wir keine
Haftung.

Zusatzstoffe fiir ReinigungsmaRnahmen
(anschlieBendes Ausspiilen erforderlich)
- Adey MC3+

- Adey MC5

— Fernox F3

— Sentinel X 300

— Sentinel X 400

Zusatzstoffe zum dauerhaften Verbleib in der Anla-
ge

— Adey MC1+

- Fernox F1

- Fernox F2

— Sentinel X 100

— Sentinel X 200

Zusatzstoffe zum Frostschutz zum dauerhaften
Verbleib in der Anlage

— Adey MC ZERO

— Fernox Antifreeze Alphi 11

— Sentinel X 500

» Wenn Sie die 0. g. Zusatzstoffe eingesetzt haben, dann
informieren Sie den Betreiber Uiber die notwendigen Maf-
nahmen.

» Informieren Sie den Betreiber Uber die notwendigen Ver-
haltensweisen zum Frostschutz.

7.3 Mangelnden Wasserdruck vermeiden

Der Filldruck wird im Display und am Manometer angezeigt.
Fuar einen ordnungsgemafen Betrieb der Heizungsanlage
muss der Filldruck zwischen 0,1 MPa und 0,2 MPa (1,0 bar
und 2,0 bar) liegen.

Wenn sich die Heizungsanlage tuber mehrere Stockwerke er-
streckt, dann konnen hohere Werte fiir den Filldruck erfor-
derlich sein, um einen Lufteintritt in die Heizungsanlage zu
vermeiden.

Wenn der Filldruck den erforderlichen Wert unterschreitet,
dann schaltet sich das Produkt aus. Das Display zeigt F.22.

» Flllen Sie Heizwasser nach, um das Produkt wieder in
Betrieb zu nehmen.
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7.4 Heizungsanlage befiillen

1.  Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)

2. Spiulen Sie die Heizungsanlage durch, bevor Sie sie
befillen.

3. Klappen Sie die Elektronikbox nach unten.

N

4. Loésen Sie die Kappe des Schnellentliifters (1).
— Umdrehungen: 1 ... 2

5. Klappen Sie die Elektronikbox nach oben.

6.  Wahlen Sie das Prifprogramm P. 6 aus.
Prifprogramme (- Seite 34)

7.  Offnen Sie alle Heizkérper-Thermostatventile und ggf.
Wartungshahne.

8.  Drehen Sie die bauseits installierte Filleinrichtung
langsam auf.

9. Fillen Sie solange Wasser nach, bis der erforderliche
Anlagendruck am Manometer bzw. im Display ange-
zeigt wird.

7.5 Heizungsanlage entliiften

1. Wahlen Sie das Prifprogramm P. 0 aus.
Prifprogramme (- Seite 34)

2. Achten Sie darauf, dass der Fiilldruck der Heizungs-
anlage nicht unter den Mindest-Flldruck abfallt.

- 20,1 MPa (= 1,0 bar)

3. Prufen Sie, ob der Fllldruck der Heizungsanlage min-
destens 0,02 MPa (0,2 bar) tiber dem Gegendruck
des Ausdehnungsgefafies (ADG) liegt ( Paniage 2 Paoc
+ 0,02 MPa (0,2 bar)).

Ergebnis:
Fulldruck der Heizungsanlage zu niedrig
» Befiillen Sie die Heizungsanlage. (- Seite 19)

4.  Wenn sich nach Beendigung des Priifprogramms P. 0
noch zuviel Luft in der Heizungsanlage befindet, dann
starten Sie das Prifprogramm erneut.
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7.6 Warmwassersystem befiillen und enliiften

Gilltigkeit: Produkt mit integrierter Warmwasserbereitung

1. Offnen Sie das Kaltwasser-Absperrventil am Produkt
und alle Warmwasserzapfventile.

2.  Fillen Sie das Warmwassersystem bis Wasser aus-
tritt.

< Das Warmwassersystem ist befiillt und entliftet.

3.  Prifen Sie alle Anschlisse und das gesamte Warm-
wassersystem auf Undichtigkeiten.

7.7 Gaseinstellung priifen und anpassen
7.71

Die Verbrennung des Produkts wurde werksseitig getestet
und fiir die auf dem Typenschild angegebene Gasart vorein-
gestellt.

Werksseitige Gaseinstellung priifen

» Priifen Sie die Angaben zur Gasart auf dem Typenschild
und vergleichen Sie diese mit der am Installationsort
verfiigbaren Gasart.

Bedingung: Die Ausfiihrung des Produkts entspricht nicht der 6rtlichen
Gasgruppe

» Nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb.

» Verwenden Sie fiir die Gasumstellung einen Umstellsatz
inklusive Umstellanleitung.

» Nehmen Sie wenn mdéglich eine Gasumstellung am Pro-
dukt vor, wie in der Umstellanleitung beschrieben.

Bedingung: Die Ausfiihrung des Produkts entspricht der ¢rtlichen Gas-
gruppe

» Gehen Sie vor wie nachfolgend beschrieben.

7.7.2 Gasanschlussdruck (GasflieRdruck) priifen

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden und Betriebs-
storungen durch falschen Gasanschluss-
druck!

Wenn der Gasanschlussdruck auf3erhalb des
zulassigen Bereichs liegt, dann kann dies zu
Stérungen im Betrieb und zu Beschadigun-
gen des Produkts fuhren.

» Nehmen Sie keine Einstellungen am Pro-
dukt vor.
» Nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb.

1. Schliel3en Sie den Gasabsperrhahn.
Klappen Sie die Elektronikbox nach unten.

N
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10.
11.
12.
13.
14.

20

Ldsen Sie mit einem Schraubendreher die Dicht-
schraube am Messanschluss der Gasarmatur.

Schlieen Sie ein Manometer am Messnippel an.
— Arbeitsmaterial: U-Rohr-Manometer

— Arbeitsmaterial: Digital-Manometer

Klappen Sie die Elektronikbox nach oben.
Offnen Sie den Gasabsperrhahn.

Nehmen Sie das Produkt mit dem Prifprogramm P. 1
in Betrieb.

Messen Sie den Gasanschlussdruck gegen den Atmo-
spharendruck.

Zulassiger Anschlussdruck
Erdgas H

Deutsch-
land

1,7 ... 2,5 kPa
(17,0

... 25,0 mbar)

L 1,7 ... 25kPa
(17,0

... 25,0 mbar)
4,25 ... 5,75 kPa
(42,50

... 57,50 mbar)

Fliissiggas | P

Ergebnis:
Gasanschlussdruck nicht im zuldssigen Bereich

» Wenn Sie den Fehler nicht beheben kdnnen,
dann verstandigen Sie das Gasversorgungsunter-
nehmen.

» Schlielen Sie den Gasabsperrhahn.

Nehmen Sie das Produkt kurzzeitig auf3er Betrieb.
Schlieen Sie den Gasabsperrhahn.

Nehmen Sie das Manometer ab.

Drehen Sie die Schraube des Messnippels fest.
Offnen Sie den Gasabsperrhahn.

Priifen Sie den Messnippel auf Gasdichtheit.

7.7.3 Maximale Warmebelastung priifen

1.
2.

Nehmen Sie das Produkt kurzzeitig auler Betrieb.
Klappen Sie die Elektronikbox nach unten.

2

Losen Sie die Dichtungsschraube.

Schlieen Sie ein Manometer am Messnippel an.
— Arbeitsmaterial: U-Rohr-Manometer

— Arbeitsmaterial: Digital-Manometer

Klappen Sie die Elektronikbox nach oben.
Starten Sie das Priifprogramm P. 1.
Prifprogramme (- Seite 34)

Prifen Sie den Wert am Manometer.

Technische Daten — Gaseinstellwerte Warmebelastung
(Disendruck) (— Seite 43)

Ergebnis:
Wert auf3erhalb des zuldssigen Bereichs

» Stellen Sie sicher, dass die richtigen Brennerdiisen
ordnungsgemal montiert und unversehrt sind.

Technische Daten — Brennerdiisen (— Seite 45)

Technische Daten — Vordiisen Flissiggas (G31)
(— Seite 45)

» Fihren Sie die nachfolgenden Schritte aus.
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8.  Schrauben Sie den Sechskant des Gasdruckreglers
der Gasarmatur ab.
9.  Stellen Sie die maximale Warmebelastung mit einem

Schraubendreher ein.

— Stellschraube nach rechts drehen erhéht die Nenn-
warmebelastung

— Stellschraube nach links drehen verringert die
Nennwarmebelastung

10. Schrauben Sie den Sechskant an der Gasarmatur wie-
der fest und versiegeln Sie ihn.

— Die mittige Offnung am Sechskant muss offen blei-
ben und darf nicht mit Siegelwachs bedeckt oder
verschmutzt werden.

11. Schalten Sie das Produkt aus.

12. Nehmen Sie das Manometer ab.

13. Schrauben Sie die Dichtungsschraube an der Gas-
armatur wieder fest.

14. Prifen Sie die Gasdichtheit.

15.  Uberpriifen Sie anschlieRend die Minimalgasmenge.
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7.7.4 Minimale Warmebelastung priifen

Nehmen Sie das Produkt kurzzeitig auf3er Betrieb.

Klappen Sie die Elektronikbox nach unten.

Lésen Sie die Dichtungsschraube.

SchlieRen Sie ein Manometer am Messnippel an.

— Arbeitsmaterial: U-Rohr-Manometer

— Arbeitsmaterial: Digital-Manometer

Klappen Sie die Elektronikbox nach oben.

6.  Starten Sie das Prufprogramm P. 2.
Prifprogramme (- Seite 34)

7.  Prifen Sie den Wert am Manometer.

Technische Daten — Gaseinstellwerte Warmebelastung

(Dusendruck) (— Seite 43)

Ergebnis:

Wert auflerhalb des zulassigen Bereichs

» Stellen Sie sicher, dass die richtige Vordise und
die richtigen Brennerdisen ordnungsgemal mon-
tiert und unversehrt sind.

Technische Daten — Brennerdiisen (— Seite 45)

Technische Daten — Vordiisen Flissiggas (G31)
(- Seite 45)

» Fihren Sie die nachfolgenden Schritte aus.
8.  Dricken Sie die Taste i.
— Das Display zeigt einen Wert zwischen 0 und 99.
9.  Verstellen Sie den Wert durch Driicken der Tasten +
und -, bis das Manometer den richtigen Druck anzeigt.
10. Speichern Sie den eingestellten Wert ab, indem Sie die
Taste i ca. 5 Sekunden gedrickt halten.
— Dabei verlasst das Produkt das Prifprogramm
automatisch.
11. Nehmen Sie das Produkt aulRer Betrieb.
12. Nehmen Sie das Manometer ab.
13. Schrauben Sie die Dichtungsschraube an der Gas-
armatur wieder fest.

Pobd=

o

7.7.5 Heizbetrieb priifen

1. Stellen Sie sicher, dass eine Warmeanforderung vor-
liegt.
2. Rufen Sie die Statuscodes auf. (- Seite 17)

< Wenn das Produkt korrekt arbeitet, dann durchlauft
das Display die Statusanzeigen S. 2 und S. 3, bis
das Produkt im Normalbetrieb korrekt lauft und im
Display S. 4 erscheint.

7.7.6 Warmwasserbereitung prifen

1.  Beachten Sie die geltenden Vorgaben zur Legionellen-
prophylaxe.

Gilltigkeit: Produkt mit integrierter Warmwasserbereitung

» Drehen Sie einen Warmwasserhahn vollstéandig auf.
» Rufen Sie die Statuscodes auf. (- Seite 17)

< Wenn die Warmwasserbereitung korrekt arbeitet,
erscheint im Display S.14.

Bedingung: Warmwasserbereitung durch externen Warmwasserspeicher

» Stellen Sie sicher, dass der Speicherthermostat Warme
anfordert.

< Wenn der Warmwasserspeicher korrekt geladen wird,
erscheint im Display S.24.
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Bedingung: Warmwasserbereitung durch externen Warmwasserspeicher,
Regelgerat angeschlossen

» Stellen Sie die Warmwassertemperatur am Heizgerat auf
die maximal mégliche Temperatur ein.

» Stellen Sie die Solltemperatur fiir den angeschlossenen
Warmwasserspeicher am Regler ein.

< Das Heizgerat ibernimmt die am Regler eingestellte
Solltemperatur.

7.7.7 Dichtheit priifen
Bevor Sie das Produkt an den Betreiber tibergeben:

» Prifen Sie Gasleitung, Abgasanlage, Heizungsanlage
und Warmwasserleitungen auf Dichtheit.

» Prifen Sie die Luft-Abgas-Fihrung auf einwandfreie
Installation.

» Priifen Sie die Frontverkleidung auf ordnungsgemaRe
Montage.

8 Anpassung an die Heizungsanlage

Sie kdnnen die Anlagenparameter neu festlegen/andern.
Diagnosecodes 1. Diagnoseebene (- Seite 29)

Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (- Seite 30)

8.1

Nach jedem Abschalten des Brenners wird fiir eine bestimm-
te Zeit eine elektronische Wiedereinschaltsperre aktiviert, um
ein haufiges Ein- und Ausschalten des Brenners und damit
Energieverluste zu vermeiden. Die Brennersperrzeit ist nur
fur den Heizbetrieb aktiv. Ein Warmwasserbetrieb wahrend
einer laufenden Brennersperrzeit beeinflusst das Zeitglied
nicht (Werkseinstellung: 20 min).

Brennersperrzeit

8.1.1

» Stellen Sie die Brennersperrzeit Gber d. 2 ein.

Brennersperrzeit einstellen

Eingestellte maximale Brennersperrzeit

Tvor [°C] | [min]

2 5 10 15 20 25 30
20 2 5 10 15 20 25 30
25 2 4 9 14 18 23 27
30 2 4 8 12 16 20 25
35 2 4 7 11 15 18 22
40 2 3 6 10 13 16 19
45 2 3 6 8 11 14 17
50 2 3 5 7 9 12 14
55 2 2 4 6 8 10 11
60 2 2 3 5 6 7 9
65 2 2 2 3 4 5 6
70 2 2 2 2 2 3 3
75 2 2 2 2 2 2 2

Eingestellte maximale Brennersperrzeit

Tvee[°C] | [min]

35 40 45 50 55 60
20 35 40 45 50 55 60
25 32 36 41 45 50 54
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Eingestellte maximale Brennersperrzeit

Tuor[°C] | [min]

35 40 45 50 55 60
30 29 33 37 41 45 49
35 25 29 33 36 40 44
40 22 26 29 32 35 38
45 19 22 25 27 30 33
50 16 18 21 23 25 28
55 13 15 17 19 20 22
60 10 11 13 14 15 17
65 7 8 9 10 11 11
70 4 4 5 5 6 6
75 2 2 2 2 2

8.1.2 Verbleibende Brennersperrzeit
zuricksetzen

» Schalten Sie das Produkt iber den Hauptschalter aus
und wieder ein.

8.2

» Stellen Sie das Wartungsintervall (Betriebsstunden) bis
zur nachsten Wartung Uber d.84 ein.

Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (- Seite 30)

Wartungsintervall einstellen

Richtwerte der Brennerbetriebs-
stunden bis zur nachsten
Warme- Anzahl Inspektion/Wartung in einer
bedarf Personen | durchschnittlichen Betriebszeit
von einem Jahr (in Abhangigkeit
vom Anlagentyp)
1-2 1.050 h
5,0 kW
2-3 1.150 h
1-2 1.500 h
10,0 kW
2-3 1.600 h
2-3 1.800 h
15,0 kW
3-4 1.900 h
3-4 2.600 h
20,0 kW
4-5 2.700 h
3-4 2.800 h
25,0 kW
4-6 2.900 h
3-4 3.000 h
> 2Ok e 3000 h

8.3

Im Bedarfsfall konnen Sie die Pumpenleistung im Diagno-
semodus manuell einstellen. Die Drehzahlregelung ist damit
ausgeschaltet.

Pumpenleistung einstellen

— Bei Verwendung einer externen Pumpe stellen Sie die
interne Pumpe auf Maximalleistung (100 %).

— Wenn in der Heizungsanlage eine hydraulische Weiche
installiert ist, dann schalten Sie die Drehzahlregelung aus
und stellen Sie die Pumpenleistung auf 100 %.

» Aktivieren Sie die 2. Diagnoseebene. (- Seite 17)
» Stellen Sie die Pumpenleistung bei d.14 ein.
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Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (- Seite 30)

8.3.1

Pumpenkennlinie

0,025

0,04 (400)

0,03 (300)

0,02 (200)

0,01 (100)

A

(250)

0

0 400

200 600

800

1000

1200 1600
1400

1800 B

A

8.4

-

Restférderhéhe [mbar]

B

Foérdermenge [I/h]

Uberstrémventil einstellen

Vorsicht!

Risiko von Sachschéaden durch falsche

Einstellung der Hocheffizienzpumpe

Wenn der Druck am Uberstromventil erhdht

wird (Rechtsdrehen), dann kann es bei einer

eingestellten Pumpenleistung von weniger
als 100% zu fehlerhaftem Betrieb kommen.

» Stellen Sie in diesem Fall die Pumpenleis-

tung tber Diagnosepunkt d.14 auf 100%.

Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)

2. Klappen Sie die Elektronikbox nach unten.
)
3.  Regulieren Sie den Druck an der Einstellschraube (1).
Stellung der Ein- Pruck Bemer-
in MPa
stellschraube kung/Anwendung
(mbar)
Wenn die Radiatoren
bei Werkseinstellung
FZ?]T?ZThCEft%n 0,035 | nicht ausreichend warm
9 (350) | werden. In diesem Fall
gedreht) - L
mussen Sie die Pumpe
auf max. Stufe stellen.
Mittelstellung (5 Um- 0025
drehungen nach . Werkseinstellung
. (250)
links)
Aus der Mittelstel- N
lung weitere 5 Um- 0,017 | Wenn Gerdusche an
Radiatoren oder Radia-
drehungen nach (170) -
. torventilen auftreten
links
4, Klappen Sie die Elektronikbox nach oben.
5.  Montieren Sie die Frontverkleidung. (— Seite 11)
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9

Produkt an den Betreiber libergeben

Gilltigkeit: Produkt mit integrierter Warmwasserbereitung

| 2

Kleben Sie nach Beendigung der Installation den beilie-
genden Aufkleber in der Sprache des Betreibers auf die
Produktfront.

Erklaren Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

Unterrichten Sie den Betreiber Gber die Handhabung des
Produkts.

Weisen Sie insb. auf die Sicherheitshinweise hin, die der
Betreiber beachten muss.

Informieren Sie den Betreiber tiber die Notwendigkeit,
das Produkt gemal vorgegebener Intervalle warten zu
lassen.

Ubergeben Sie dem Betreiber alle Anleitungen und Pro-
duktpapiere zur Aufbewahrung.

Unterrichten Sie den Betreiber Gber getroffene Mal3nah-
men zur Verbrennungsluftversorgung und Abgasfiihrung
und weisen Sie ihn darauf hin, dass er nichts verandern
darf.

Gilltigkeit: Produkt mit angeschlossenem Warmwasserspeicher

Gefahr!
Lebensgefahr durch Legionellen!

Legionellen entwickeln sich bei Temperatu-
ren unter 60 °C.

» Sorgen Sie dafiir, dass der Betreiber al-
le MaRnahmen zum Legionellenschutz
kennt, um die geltenden Vorgaben zur Le-
gionellenprophylaxe zu erfullen.

Kleben Sie nach Beendigung der Installation den beilie-
genden Aufkleber in der Sprache des Betreibers auf die
Produktfront.

Erklaren Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

Unterrichten Sie den Betreiber tber die Handhabung des
Produkts.

Weisen Sie insb. auf die Sicherheitshinweise hin, die der
Betreiber beachten muss.

Informieren Sie den Betreiber tiber die Notwendigkeit,
das Produkt gemal vorgegebener Intervalle warten zu
lassen.

Ubergeben Sie dem Betreiber alle Anleitungen und Pro-
duktpapiere zur Aufbewahrung.

Unterrichten Sie den Betreiber tber getroffene MaRnah-
men zur Verbrennungsluftversorgung und Abgasfiihrung
und weisen Sie ihn darauf hin, dass er nichts verandern
darf.
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10 Storungsbehebung

10.1  Fehler beheben

» Wenn Fehlermeldungen (F.XX) auftreten, dann beheben
Sie den Fehler nach Prufung der Tabelle im Anhang oder
unter der Zuhilfenahme der Priifprogramme (- Seite 17).

Fehlermeldungen — Ubersicht (- Seite 33)

Wenn mehrere Fehler gleichzeitig auftreten, dann zeigt das
Display die zugehdrigen Fehlermeldungen abwechselnd fiir
jeweils zwei Sekunden an.

» Driicken Sie die Entstortaste (max. 3-mal), um das Pro-
dukt wieder in Betrieb zu nehmen.

» Wenn Sie den Fehler nicht beheben kénnen und er auch
nach Entstorversuchen wieder auftritt, dann wenden Sie
sich an den Kundendienst.

10.2

Wenn Fehler aufgetreten sind, dann stehen max. die 10 letz-
ten Fehlermeldungen im Fehlerspeicher zur Verfligung.

Fehlerspeicher aufrufen

Die Anzeige ——- bedeutet, dass kein Fehler aufgezeichnet
wurde. Die Anzeige nnn kennzeichnet den Zeitpunkt, an
dem zuletzt der Fehlerspeicher ausgelesen wurde.

» Driicken Sie gleichzeitig die Tasten i und —.

» Blattern Sie mit der Taste + im Fehlerspeicher zurlick.

» Dricken Sie gleichzeitig die Tasten i und + oder warten
Sie 4 Minuten, um die Anzeige der Fehlerliste zu been-
den.

10.3 Parameter auf Werkseinstellungen

zurlicksetzen

1.  Aktivieren Sie die 2. Diagnoseebene. (- Seite 17)
2. Stellen Sie den Wert unter d.96 auf 1.
Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (- Seite 30)

10.4 Reparatur vorbereiten

1. Nehmen Sie das Produkt voriibergehend aul3er Betrieb
(- Seite 27).

2. Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz.

Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)

4.  SchlieRen Sie die Wartungshahne im Heizungsvorlauf,
Heizungsriicklauf und in der Kaltwasserleitung.

5.  Wenn Sie wasserfihrende Bauteile des Produkts
ersetzen wollen, dann entleeren Sie das Produkt
(- Seite 27).

6.  Stellen Sie sicher, dass kein Wasser auf stromfiihren-
de Bauteile (z. B. die Elektronikbox) tropft.

7.  Verwenden Sie nur neue Dichtungen.

w

10.4.1 Brenner austauschen

1.  Entfernen Sie die Abdeckung der Strdmungssicherung.
(- Seite 25)

2.  Bauen Sie den Brenner aus. (— Seite 26)

Setzen Sie den neuen Brenner ein.

4.  Schrauben Sie die Ziind- und Uberwachungselektrode
fest.

5. Schrauben Sie den Brenner fest.

6. Schrauben Sie das Blech der Strdmungssicherung
fest.

w
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10.4.2 Warmetauscher austauschen

1.  Entfernen Sie die Abdeckung der Strdomungssicherung.
(~ Seite 25)

Bauen Sie den Warmetauscher aus. (- Seite 26)
Setzen Sie den neuen Warmetauscher ein.

Ersetzen Sie alle Dichtungen.

Montieren Sie das obere Vor- und Riicklaufrohr.
Ziehen Sie die Verschraubungen am Vor- und Riick-
laufrohr wieder an.

7.  Schrauben Sie das Blech der Stromungssicherung
fest.

o0k wN

10.4.3 AusdehnungsgefaB austauschen

Entleeren Sie das Produkt. (- Seite 27)

Losen Sie die Mutter unter dem AusdehnungsgefaR.

Ziehen Sie das Ausdehnungsgefal® nach oben heraus.

Setzen Sie das neue Ausdehnungsgefaf} in das Pro-

dukt ein.

5.  Schrauben Sie die Mutter unter dem Ausdehnungsge-
fan fest. Verwenden Sie dabei eine neue Dichtung.

6. Beflllen (- Seite 19) und entliften (- Seite 19) Sie

das Produkt und ggf. die Heizungsanlage.

Pobd=

10.4.4 Leiterplatte oder Display austauschen

1. Offnen Sie die Elektronikbox. (- Seite 15)

2. Tauschen Sie die Leiterplatte oder das Display ent-
sprechend den beiliegenden Montage- und Installa-
tionsanleitungen.

3. Schlieen Sie die Elektronikbox.

10.4.5 Leiterplatte und Display austauschen

1.  Tauschen Sie die Leiterplatte und das Display entspre-
chend den beiliegenden Montage- und Installations-
anleitungen.

2. Stellen Sie unter d.93 die Geratekennung fir den Pro-
dukttyp.

Diagnosecodes 2. Diagnoseebene (- Seite 30)
Displaynummer

VC DE 104/4-7 A-P 9
VC DE 104/4-7 A-L

VC DE 104/4-7 A-H 7
VCC 194/4-5 120 (E-DE), Aufputz 61
VCC 194/4-5 120 (E-DE), Unterputz 61
VCC 194/4-5 120 (LL-DE), Aufputz 62
VCC 194/4-5 120 (LL-DE), Unterputz 62
VCW DE 254/4-7 A-P 17
VCW DE 254/4-7 A-L 15
VCW DE 254/4-7 A-H 14
VCW DE 204/4-7 A-P 13
VCW DE 204/4-7 A-L 11
VCW DE 204/4-7 A-H 10
VCW DE 194/4-5 A-L 62
VCW DE 194/4-5 A-H 61
VCW DE 244/4-5 A-L 67
VCW DE 244/4-5 A-H 66
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< Die Elektronik ist jetzt auf den Produkttyp ein-
gestellt und die Parameter aller Diagnosecodes
entsprechen den Werkseinstellungen.

3. Nehmen Sie die anlagenspezifischen Einstellungen
Vvor.

10.4.6 Produkt auf Dichtheit prifen
» Priifen Sie das Produkt auf Dichtheit. (- Seite 22)

10.4.7 Reparatur abschlieRen

1. Montieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)

2. Stellen Sie die Stromversorgung her, falls noch nicht
geschehen (- Leiterplatte und Display tauschen).

3.  Schalten Sie das Produkt (- Seite 17) wieder ein,
falls noch nicht geschehen (- Leiterplatte und Display
tauschen).

4.  Offnen Sie alle Wartungshéhne und den Gasabsperr-
hahn.

11

1.1

Inspektion und Wartung

Inspektions- und Wartungsintervalle
einhalten

» Halten Sie die minimalen Inspektions- und Wartungs-
intervalle ein. Abhangig von den Ergebnissen der Inspek-
tion kann eine friihere Wartung notwendig sein.

— Inspektions- und Wartungsarbeiten (-~ Anhang)

11.2 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitatsprifung durch den Hersteller mitzertifiziert worden.
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht zer-
tifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann kann
das dazu fuhren, dass das Produkt den geltenden Normen
nicht mehr entspricht und dadurch die Konformitat des Pro-
dukts erlischt.

Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein stdrungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewahrleistet ist. Um Informationen
Uber die verfigbaren Originalersatzteile zu erhalten, wenden
Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Riickseite der
vorliegenden Anleitung angegeben ist.

» Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile bendti-
gen, dann verwenden Sie ausschlief3lich fir das Produkt
zugelassene Ersatzteile.

1.3

» Nehmen Sie das Produkt voriibergehend aulRer Betrieb
(- Seite 27).

» Demontieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)

» Entfernen Sie die Abdeckung der Strdmungssicherung.
(— Seite 25)

» Klappen Sie die Elektronikbox herunter und schiitzen die
die Elektronikbox vor Spritzwasser.

Reinigungsarbeiten vorbereiten
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11.3.1 Abdeckung der Stromungssicherung

entfernen

1.

Entfernen Sie die 6 Schrauben am Blech der Stro-
mungssicherung.

2. Entfernen Sie das Blech der Strémungssicherung.
3.  Hangen Sie das Blech in die dafir vorgesehenen La-

schen ein.
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11.3.2 Brenner und Warmetauscher reinigen

(leichte Verschmutzung)

Reinigen Sie Brenner und Primar-Warmetauscher mit
einem Pinsel und einem Staubsauger von Verbren-
nungsrickstanden.

Reinigen Sie Dusen und Injektoren mit einem weichem
Pinsel und blasen Sie diese anschlielend durch.

11.3.3 Warmetauscher reinigen (starke

Verschmutzung)

.
@\

Lésen Sie die Verschraubungen am Vorlauf- und Riick-
laufrohr (1).

Losen Sie die Verschraubung der Kihlrohre rechts und
links am Brenner (2).

w

© ® N oM

26

Demontieren Sie das obere Vorlauf- und Ricklaufrohr,
indem Sie es ca. 90° nach oben drehen und abziehen.

Ziehen Sie den Warmetauscher nach vorne heraus.
Reinigen Sie den Warmetauscher.

Setzen Sie den Warmetauscher wieder ein.
Ersetzen Sie alle Dichtungen.

Montieren Sie das obere Vor- und Ricklaufrohr.

Ziehen Sie die Verschraubungen am Vor- und Rick-
laufrohr wieder an.

10.

11.

Ziehen Sie die Verschraubungen der Kihlrohre wieder
an.

Schrauben Sie das Blech der Strémungssicherung
fest.

11.3.4 Brenner reinigen (starke Verschmutzung)

Losen Sie die Verschraubung der Kihlrohre rechts und
links am Brenner (1).

Losen Sie die 4 Schrauben der Brennerbefestigung am
Rahmen (3).

Ziehen Sie die Stecker an Ziind- und Uberwachungs-
elektroden (2) ab.

Losen Sie die Schraube am Gasrohr (4).

Ziehen Sie den Brenner mit Diisenplatte nach vorne
heraus.

Losen Sie die 4 Schrauben der Befestigungselemente
der Disenplatte am Brennerrahmen.

Reinigen Sie den Brenner.

Reinigen Sie Disen und Injektoren mit einem weichen
Pinsel und blasen Sie sie anschliefend durch.

Bauen Sie die Diisenplatte mit dem Brenner wieder
ein.
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11.4

Reinigungsarbeiten abschlieRfen

» Klappen Sie die Elektronikbox nach oben.

vyYyy

Schrauben Sie das Blech der Strémungssicherung fest.
Montieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 11)
Offnen Sie den Gasabsperrhahn und bei Kombiproduk-

ten zusatzlich das Kaltwasser-Absperrventil.
» Schalten Sie das Produkt ein. (- Seite 17)

11.5

1.
2.
3.

11.6

11.7

Abgassensoren priifen

Nehmen Sie das Produkt kurzzeitig aul3er Betrieb.
Sperren Sie den Abgasweg mit einem Abgasfacher.
Nehmen Sie das Produkt in Betrieb.

Ergebnis 1:

Das Produkt schaltet innerhalb von 3,5 Minuten auto-
matisch ab.

Das Produkt schaltet sich nach 15 bis 20 Minuten wie-
der automatisch ein.

Die Abgassensoren funktionieren einwandfrei.
Ergebnis 2:

Das Produkt schaltet innerhalb von 3,5 Minuten nicht
automatisch ab.

Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch Abgas!
» Nehmen Sie das Produkt umgehend
auler Betrieb.

» Nehmen Sie das Produkt umgehend aufer Betrieb.

Produkt entleeren

SchlielRen Sie die Wartungshahne des Produkts.
Schlielen Sie den Gasabsperrhahn.

Starten Sie das Priifprogramm P. 6 (Vorrangumschalt-
ventil Mittelstellung).

Offnen Sie die Entleerungsventile.

Stellen Sie sicher, dass die Kappe des Schnellentlif-
ters an der internen Pumpe gedffnet ist, damit das Pro-
dukt vollstéandig entleert wird.

Produkt warmwasserseitig entleeren

Gilltigkeit: Produkt mit integrierter Warmwasserbereitung

1.
2.

11.8
1.

2.

Sperren Sie die Kaltwasserzuleitung ab.

Lésen Sie die Verschraubungen an der Warmwasser-
leitung unter dem Produkt.

Gesamte Anlage entleeren

Befestigen Sie einen Schlauch an der Entleerungsstel-
le der Anlage.

Bringen Sie das freie Ende des Schlauchs an eine
geeignete Abflussstelle.

Stellen Sie sicher, dass die Wartungshahne geoffnet
sind.

Offnen Sie den Entleerungshahn.

Offnen Sie die Entliiftungsventile an den Heizkérpern.
Beginnen Sie am héchstgelegenen Heizkdrper und
fahren Sie dann weiter von oben nach unten fort.
Wenn das Wasser abgelaufen ist, schlieRen Sie die
EntlGftungsventile der Heizkérper und den Entlee-
rungshahn wieder.
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11.9 Vordruck des AusdehnungsgefiBes priife

1. SchlieRen Sie die Wartungshahne und entleeren Sie
das Produkt.

2. Messen Sie den Vordruck des Ausdehnungsgefalies
am Ventil des Gefales.

Bedingung: Vordruck < 0,075 MPa (0,75 bar)

» Flllen Sie das Ausdehnungsgefal® entsprechend der
statischen Hohe der Heizungsanlage idealerweise mit
Stickstoff, ansonsten mit Luft nach. Stellen Sie sicher,
dass das Entleerungsventil wahrend des Nachfiillens
geoffnet ist.

3.  Wenn am Ventil des AusdehnungsgefalRes Wasser

n

austritt, dann missen Sie das Ausdehnungsgefall aus-

tauschen.
4.  Befiillen Sie die Heizungsanlage. (- Seite 19)
5.  Entliften Sie die Heizungsanlage. (- Seite 19)

11.10 Produkt auf Dichtheit priifen
» Priifen Sie das Produkt auf Dichtheit. (- Seite 22)

11.11 Inspektions- und Wartungsarbeiten

abschliefRen

1. Uberpriifen Sie alle Steuer-, Regel- und Uber-
wachungseinrichtungen auf einwandfreie Funktion.

2. Prifen Sie das Uberziinden und das regelmaRige
Flammenbild des Brenners.

3. Prifen Sie den Heizbetrieb. (- Seite 21)
Prifen Sie die Warmwasserbereitung. (- Seite 21)
5.  Protokollieren Sie die durchgefiihrte Wartung.

»

12 AuBerbetriebnahme

12.1  Produkt voriibergehend auRer Betrieb

nehmen

» Schalten Sie den Hauptschalter auf 0.
< Das Display erlischt.
» SchlielRen Sie den Gasabsperrhahn.

» SchlielRen Sie den bei Kombiprodukten und Produkten
mit angeschlossenem Warmwasserspeicher zusatzlich
das Kaltwasser-Absperrventil.

12.2 Produkt auRer Betrieb nehmen

» Schalten Sie den Hauptschalter auf 0.

< Das Display erlischt.
» Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz.
SchlieRen Sie den Gasabsperrhahn.

» Schlieen Sie den bei Kombiprodukten und Produkten
mit angeschlossenem Warmwasserspeicher zusatzlich
das Kaltwasser-Absperrventil.

» Entleeren Sie das Produkt. (- Seite 27)

v
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13 Kundendienst
Kontaktdaten fiir unseren Kundendienst finden Sie unter

der auf der Riickseite angegebenen Adresse oder unter
www.vaillant.de.

14 Verpackung entsorgen

» Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgeman.
» Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.
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Anhang

A Diagnosecodes 1. Diagnoseebene

Da die Codetabelle fur verschiedene Produkte genutzt wird, sind einige Codes beim jeweiligen Produkt mdglicherweise nicht

sichtbar.
Diagnosecode Werte in
Einheit | Schrittweite, Auswahl, Erlauterung nifzd el
min. max stellung
d. 0 Heizungsteillast pro- pro- kW 1 Volllast
dukt- dukt-
abhan- | abhan-
gig gig
d. 1 Pumpennachlaufzeit 2 60 min 1 5
d. 2 Max. Sperrzeit Heizung bei 2 60 min 1 20
20 °C Vorlauftemperatur
d. 3 aktueller Wert °C 99 = kein NTC angeschlossen -
Warmstarttemperatursollwert 999 = Kurzschluss NTC
(Produkt mit integrierter Warm-
wasserbereitung)
Speichertemperatursollwert (Pro-
dukt ohne integrierte Warm-
wasserbereitung mit angeschlos-
senem Warmwasserspeicher)
d 4 aktueller Wert °C 99 = kein NTC angeschlossen -
Anzeige Sekundar-Warme- 999 = Kurzschluss NTC
tauscher — Temperatur
(Produkt mit integrierter
Warmwasserbereitung)
Speichertemperatur (Produkt
ohne integrierte Warmwasser-
bereitung mit angeschlossenem
Warmwasserspeicher)
d. 5 Vorlauftemperatur Sollwert 30 unter °C 1 75
d.71
einge-
stellter
Wert
d. 6 Warmwassertemperatur 35 65 °C 1 60
Sollwert
d. 8 Raumthermostat an Klemme | aktueller Wert - 0 = offen (keine Warmeanforderung) -
3und 4 1 = geschlossen (Warmeanforderung)
d. 9 Vorlaufsolltemperatur vom aktueller Wert °C - -
externen Regler an Klemme 7-8-
9/eBus
d.10 Status interne Heizungs- aktueller Wert - 1,2 =ein -
pumpe 0 = aus
d.11 Status externe Heizungs- aktueller Wert - 1 bis 100 = ein -
pumpe 0 = aus
d.15 Pumpendrehzahl aktueller Wert % - -
d.22 Anforderung Warmwasser aktueller Wert - 1=ein -
0 = aus
d.23 Sommerbetrieb (Heizung aktueller Wert - 1 = Heizung ein -
ein/aus) 0 = Heizung aus (Sommerbetrieb)
d.25 Speicherladung/Warmstart | aktueller Wert - 1=ja -
durch Regler freigegeben 0 = nein
d.30 Steuersignal fur beide Gas- | aktueller Wert - 1=ein -
ventile 0 = aus
d.35 Stellung des Vorrang- aktueller Wert - 0 = Heizbetrieb -
umschaltventils 40 = Mittelstellung
100 = Warmwasserbetrieb
d.36 Durchflussmesser Warm- aktueller Wert I/min - -
wasser
d.40 Vorlaufttemperatur aktueller Wert °C - -
d.41 Riicklauftemperatur aktueller Wert °C - -
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Diagnosecode Werte il
Einheit | Schrittweite, Auswahl, Erlduterung LG0T
min. max stellung
d.44 Digitalisierte lonisationss- aktueller Wert - Wertebereich 0 - 102 -
pannung
d.47 AuRentemperatur (mit witte- | aktueller Wert °C - -
rungsgefihrtem Vaillant-Regler)
d.48 Abgastemperatur aktueller Wert °C - -
d.49 Zulufttemperatur aktueller Wert °C - -
d.67 verbleibende Brennersperr- | aktueller Wert min - -
zeit
d.76 Geratetyp (Device specific aktueller Wert - - -
number)
d.90 Status digitaler Regler aktueller Wert - 0 = nicht erkannt -
1 = erkannt
d.91 Status DCF bei angeschlos- | aktueller Wert - 0 = kein Empfang -
senem Aulentemperatursensor 1 = Empfang
mit DCF77-Empfanger 2 = synchronisiert
3 = glltig
d.97 Aktivierung der 2. Diag- 0 99 - Passwort: 17 -
noseebene
d.99 Einstellung der Sprache aktueller Wert - - -
(nur exclusive)
B Diagnosecodes 2. Diagnoseebene

weise nicht sichtbar.

1 Hinweis
m Da die Codetabelle fiir verschiedene Produkte genutzt wird, sind einige Codes beim jeweiligen Produkt moglicher-

Diagnosecode Werte Einheit | Schrittweite, Auswahl, Erliuterung Werksein-
min. max stellung

d.14 Einstellung Pumpendreh- 0 5 - 0 = auto 0
zahl 1=153%

2 =60%

3=70%

4 =85%

5=100%
d.17 Umschaltung Vorlauf-/Riick- 0 1 - 0 = Vorlauf 0
lauftemperaturregelung Heizung 1 = Riicklauf
d.18 Pumpenbetriebsart (Nach- 0 2 - 0 = Nachlauf 0
lauf) 1 = Durchlaufend

2 = Winter
d.20 Begrenzung Speichertem- 50 70 °C 1 65
peratur (Produkt ohne integrierte
Warmwasserbereitung mit ange-
schlossenem Speicher)
d.27 Umschalten Zubehorrelais 1 6 - 1 = Zirkulationspumpe 2
1 2 = externe Pumpe

3 = Speicherladepumpe

4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube

5 = externes Gasventil

6 = externe Stérmeldung
d.28 Umschalten Zubehorrelais 1 6 - 1 = Zirkulationspumpe 2
2 2 = externe Pumpe

3 = Speicherladepumpe

4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube

5 = externes Gasventil

6 = externe Stérmeldung
d.52 Offset fir minimale Schritt- 0 99 - 1 produkt-
motorposition Nur nach Tausch der Gasarmatur verandern abhangig
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Diagnosecode Werte i
Einheit | Schrittweite, Auswahl, Erlduterung bk
min max stellung
d.53 Offset fur maximale Schritt- -99 0 - 1 -25
motorposition der Gasarmatur
d.56 Einstellung Abgaskennlinie 0 2 - 0: Osterreich-Kennlinie 1
1: Europa Standard-Kennlinie
2: nicht verwendbar
d.58 Aktivierung solare Trink- 0 3 - 0: solare Nacherwarmung deaktiviert (Einstellbereich 0
wassernacherwarmung (Produkt der Trinkwasser- Solltemperatur: 35 — 65 °C)
mit integrierter Warmwasser- 1: solare Nacherwarmung aktiviert (Einstellbereich
bereitung); Anhebung der mini- der Trinkwasser- Solltemperatur: 60 — 65 °C)
:nalen Trinkwasser- Solltempera- 2: solare Nacherwarmung aktiviert (Einstellbereich
ur. der Trinkwasser- Solltemperatur: 35 — 65 °C)
3: solare Nacherwarmung deaktiviert (Einstellbereich
der Trinkwasser- Solltemperatur: 60 — 65 °C)
d.60 Anzahl Temperaturbegren- | aktueller Wert - - -
zerabschaltungen
d.61 Anzahl der Feuerungsauto- | aktueller Wert - erfolglose Ziindungen im letzten Versuch -
matstérungen
d.63 Zahler Abgasfehler aktueller Wert - Abgasaustritt erkannt -
d.64 Mittlere Ziindzeit aktueller Wert S - -
d.65 Maximale Zindzeit aktueller Wert S - -
d.68 Erfolglose Zindungen im 1. | aktueller Wert - - -
Versuch
d.69 Erfolglose Ziindungen im 2. | aktueller Wert - - -
Versuch
d.70 Einstellen Vorrangumschalt- 0 2 - 0 = Normalbetrieb 0
ventil-Stellung 1 = Mittelstellung
2 = dauerhaft Stellung Heizbetrieb
d.71 Sollwert max. Vorlauftem- 40 85 °C 1 75
peratur Heizung
d.72 Pumpennachlaufzeit nach 0 600 s 10 Produkt mit
der Ladung eines Warmwasser- Warm-
speichers (auch Warmstart und wasserberei-
Ladung lber C1/C2) tung:
20
Produkt
ohne Warm-
wasserberei-
tung:
80
d.73 Offset fur Warmstartsollwert -15 5 K 1 0
d.75 Maximale Speicheladezeit 20 90 min 1 45
(fir Speicher ohne eigene Rege-
lung)
d.77 Teillast Warmwasserberei- pro- pro- kW 1 Volllast
tung dukt- dukt-
abhan- | abhan-
gig gig
d.78 Sollwert maximale Vorlauf- 55 85 °C 1 80
temperatur fir Speicherladung Dieser Wert muss mind. 15 K bzw. um 15 °C iiber
(nur Produkt ohne Warmwasser- eingestelltem Speichersollwert liegen.
bereitung)
d.80 Betriebsstunden Heizung aktueller Wert h Nach einmaligem Driicken der Taste i werden die -
ersten 3 Ziffern, nach dem zweiten Driicken der Taste
i die zweiten 3 Ziffern der 6-stelligen Zahl angezeigt.
d.81 Betriebsstunden Warmwas- | aktueller Wert h Nach einmaligem Driicken der Taste i werden die -

ser

ersten 3 Ziffern, nach dem zweiten Driicken der Taste
i die zweiten 3 Ziffern der 6-stelligen Zahl angezeigt.

d.82 Anzahl Brennerstarts im aktueller Wert

Heizbetrieb

Nach einmaligem Driicken der Taste i werden die
ersten 3 Ziffern, nach dem zweiten Driicken der Taste
i die zweiten 3 Ziffern der 6-stelligen Zahl (Brenner-
starts x 100) angezeigt.
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Diagnosecode Werte il
Einheit | Schrittweite, Auswahl, Erliuterung P e
min. max stellung

d.83 Anzahl Brennerstarts im aktueller Wert - Nach einmaligem Driicken der Taste i werden die -
Warmwasserbetrieb ersten 3 Ziffern, nach dem zweiten Driicken der Taste

i die zweiten 3 Ziffern der 6-stelligen Zahl (Brenner-

starts x 100) angezeigt.
d.84 Wartungsanzeige: Anzahl 0 300 h 300 entspricht 3000 h -
der Stunden bis zur nachsten = War‘[ungsanzeige nicht aktiv
Wartung
d.85 Begrenzung der Gerate- pro- pro- kW Einstellung von minimaler bis maximaler Heizleistung -
leistung nach unten, zur Vermei- dukt- dukt-
dung von Schornsteinversottung. | abhan- | abhan-

gig gig

d.88 Minimale Warmwasser- 0 1 - 0 = 1,5 I/min (keine Verzdgerung) 0
durchflussmenge 1=3,7 l/min (2 s Verzégerung)
d.93 Geratekennung einstellen 0 99 - 1 -
d.96 Werkseinstellung - - - 1 = Ricksetzung einstellbarer Parameter auf Werks- -

einstellung
d.99 Telefon Fachhandwerker - - - einprogrammierbare Telefonnummer -

Cc

Inspektions- und Wartungsarbeiten — Ubersicht

Die nachfolgende Tabelle listet die Herstelleranforderungen zu Mindestinspektions- und Wartungsintervallen auf. Wenn na-
tionale Vorschriften und Richtlinien kiirzere Inspektions- und Wartungintervalle fordern, dann halten Sie stattdessen diese In-

tervalle ein.

Nr. | Arbeiten jahrlich bei Bedarf

1 Produkt vom Stromnetz trennen und Gaszufuhr schlieRen X

> Wartungshahne schlieen; Produkt heizungs- und warmwasserseitig drucklos machen, ge- X
gebenenfalls entleeren
Primar-Warmetauscher reinigen X

4 Brenner auf Verschmutzung prifen X
Brenner reinigen X
Sekundar-Warmetauscher ggf. ausbauen, entkalken und wieder einbauen (hierfir Kaltwasser-

6 . ; X
Absperrventil am Produkt schlieen)

7 Durchflussmesser ausbauen, Sieb im Kaltwassereingang des Durchflussmessers reinigen und X
Durchflussmesser wieder einbauen (hierfiir Kaltwasser-Absperrventil am Produkt schlief3en)

8 Elektrische Steckverbindungen und Anschliisse auf korrekten Sitz prifen, ggf. korrigieren X

9 Vordruck des Ausdehnungsgefalles priifen, ggf. korrigieren X
Wartungshahne 6ffnen, Produkt/Anlage auffillen auf ca. 0,1 — 0,2 MPa (1,0 — 2,0 bar), je nach

10 ) . X
statischer Hohe der Anlage

11 Produkt auf allgemeinen Zustand prifen, allgemeine Verschmutzungen am Produkt entfernen X

12 | Gaszufuhr 6ffnen und Produkt einschalten X

13 Probebetrieb von Produkt und Heizungsanlage inkl. Warmwasserbereitung durchfiihren, ggf. X
entllften.

14 Flhren Sie einen Probebetrieb von Produkt und Heizungsanlage inkl. Warmwasserbereitung X
(wenn vorhanden) durch und entliften Sie die Anlage falls notwendig ein weiteres Mal.

15 | Zind- und Brennerverhalten priifen X

16 Produkt auf gas- und wasserseitige Dichtheit prifen X

17 | Abgasfiihrung und Luftzufuhr prifen X

18 | Sicherheitseinrichtungen prifen X

19 | Gaseinstellung des Produkts priifen und protokollieren X

20 | durchgefiihrte Inspektion/Wartung protokollieren X
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D Fehlermeldungen - Ubersicht

Fehlercode | Bedeutung mogliche Ursache
F.0 Unterbrechung Vorlauftemperaturfiihler NTC-Stecker nicht gesteckt oder lose, Vielfachstecker auf der Leiterplatte
nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, NTC defekt
F.1 Unterbrechung Riicklauftemperaturfihler | NTC-Stecker nicht gesteckt oder lose, Vielfachstecker auf der Leiterplatte
nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, NTC defekt
F.2 Unterbrechung WW-Auslauffiihler NTC defekt, NTC Kabel defekt, defekte Steckverbindung am NTC, defekte
Steckverbindung an der Speicher-Elektronik
F.3 Unterbrechung Speichertemperaturfiih- NTC defekt, NTC Kabel defekt, defekte Steckverbindung am NTC, defekte
ler/Warmstarttemperaturfihler Steckverbindung an der Speicher-Elektronik
F.5 Unterbrechung Abgassensor auf3en Sensor defekt, Stecker nicht verbunden, Kabel defekt
F.6 Unterbrechung Abgassensor innen Sensor defekt, Stecker nicht verbunden, Kabel defekt
F.10 Kurzschluss Vorlauftemperaturfiihler NTC defekt, Kurzschluss im Kabelbaum, Kabel/Gehause
F.11 Kurzschluss Riicklauftemperaturfiihler NTC defekt, Kurzschluss im Kabelbaum, Kabel/Gehause
F.12 Kurzschluss WW-Auslauffuhler NTC defekt, Kurzschluss im Kabelbaum, Kabel/Gehause
F.13 Kurzschluss Speichertemperaturfiih- NTC defekt, Kurzschluss im Kabelbaum, Kabel/Gehause
ler/Warmstarttemperaturfiihler
F.15 Kurzschluss Abgassensor aufien Kurzschluss Kabel zu Gehause, Sensor defekt
F.16 Kurzschluss Abgassensor innen Kurzschluss Kabel zu Gehause, Sensor defekt
F.20 Sicherheitsabschaltung: Sicherheits- Masseverbindung Kabelbaum zum Produkt nicht korrekt, Vor- oder Rucklauf-
temperaturbegrenzer NTC defekt (Wackelkontakt), Schwarzentladung tber Ziindkabel, Ziindste-
cker oder Ziindelektrode
F.22 Sicherheitsabschaltung: Wassermangel Kein oder zu wenig Wasser im Produkt, Wasserdrucksensor defekt, Kabel
zur Pumpe oder zum Wasserdrucksensor lose/nicht gesteckt/defekt
F.23 Sicherheitsabschaltung: Temperatur- Pumpe blockiert, Minderleistung der Pumpe, Luft im Produkt, Vor- und Ruick-
spreizung zu grof3 lauf-NTC verwechselt
F.24 Sicherheitsabschaltung: Temperaturan- Pumpe blockiert, Minderleistung der Pumpe, Luft im Produkt, Anlagendruck
stieg zu schnell zu gering, Schwerkraftbremse blockiert/falsch eingebaut
F.25 Abgasaustritt erkannt Kein ausreichender Schornsteinzug, unerwiinschter Abgasaustritt an der
Stromungssicherung (besonders bei hoher Geréateleistung Heizung oder bei
Warmwasserbereitung), Verhaltnis waagerechter zu senkrechtem Teil der
Abgasfiihrung nicht korrekt, Abgasweg verstopft oder Wind steht ungtins-
tig, Stecker nicht gesteckt oder lose, Stecker des Sicherheitstemperatur-
begrenzers nicht gesteckt oder lose, Unterbrechung im Kabelbaum
F.26 Gasventil Schrittmotor Strom unplausibel | Gasventil Schrittmotor nicht angeschlossen, Gasventil Schrittmotor defekt,
Leiterplatte defekt
F.27 Sicherheitsabschaltung: Flammenvortdau- | Feuchtigkeit auf der Elektronik, Elektronik (Flammenwachter) defekt, Gasma-
schung gnetventil undicht
F.28 Ausfall im Anlauf: Zindung erfolglos Gaszahler defekt oder Gasdruckwachter hat ausgel6st, Luft im Gas, Gas-
flieRdruck zu gering, Thermische Absperreinrichtung (TAE) hat ausgeldst,
falsche Gasdise, falsche ET-Gasarmatur, Fehler an der Gasarmatur, Viel-
fachstecker auf der Leiterplatte nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im
Kabelbaum, Ziindanlage (Ziindtransformator, Ziindkabel, Zindstecker, Ziind-
elektrode) defekt, Unterbrechung des lonisationsstroms (Kabel, Elektrode),
fehlerhafte Erdung des Produkts, Elektronik defekt
F.29 Ausfall im Betrieb: Wiederziinden erfolg- | Gaszufuhr zeitweise unterbrochen, Abgasrezirkulation, fehlerhafte Erdung
los des Produkts, Zlndtransformator hat Ziindaussetzer
F.36 Abgasaustritt erkannt Abgasfiihrung fehlerhaft/verstopft, mangelnde Zuluftversorgung, Riickstrom
durch Abluftventilator/Dunstabzugshaube
F.49 Fehler eBUS Kurzschluss am eBUS, eBUS-Uberlastung oder zwei Spannungsversorgun-
gen mit verschiedenen Polaritaten am eBUS
F.61 Fehler Gasarmatur Ansteuerung Kurzschluss/Masseschluss im Kabelbaum zur Gasarmatur, Gasarmatur
defekt (Masseschluss der Spulen), Elektronik defekt
F.62 Fehler Gasarmatur Abschaltverzégerung | verzdgerte Abschaltung der Gasarmatur, verzdgertes Verléschen des Flam-
mensignals, Gasarmatur undicht, Elektronik defekt
F.63 Fehler EEPROM Elektronik defekt
F.64 Fehler Elektronik/NTC Kurzschluss Vorlauf- oder Ricklauf-NTC, Elektronik defekt
F.65 Fehler Elektroniktemperatur Elektronik durch dufRere Einwirkung zu heil3, Elektronik defekt
F.67 Fehler Elektronik/Flamme Unplausibles Flammensignal, Elektronik defekt
F.70 Ungiiltige Geratekennung (DSN) Display und Leiterplatte gleichzeitig getauscht und Geratekennung nicht neu

eingestellt
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Fehlercode

Bedeutung

mogliche Ursache

F.71

Fehler Vorlauftemperaturfiihler

Vorlauftemperaturfihler meldet konstanten Wert: Vorlauftemperaturfiihler
liegt nicht richtig am Vorlaufrohr an, Vorlauftemperaturfuhler defekt

F.72 Fehler Vorlauf- und/oder Riicklauftempe- | Temperaturdifferenz Vor-/Riicklauf-NTC zu gro® - Vorlauf- und/oder Riick-
raturfihler lauftemperaturfiihler defekt
F.73 Fehler Wasserdrucksensor Unterbrechung/Kurzschluss Wasserdrucksensor, Unterbrechung/Kurzschluss
zu GND in Zuleitung Wasserdrucksensor oder Wasserdrucksensor defekt
F.74 Fehler Wasserdrucksensor Leitung zum Wasserdrucksensor hat einen Kurzschluss zu 5V/24V oder
interner Fehler im Wasserdrucksensor
F.75 Fehler keine Drucksprungerkennung Wasserdrucksensor oder/und Pumpe defekt, Luft in der Heizungsanlage, zu
beim Start der Pumpe wenig Wasser im Produkt; einstellbaren Bypass priifen, externes Ausdeh-
nungsgefall am Ruicklauf anschlielen
F.77 Fehler Abgasklappe Keine Rickmeldung, Verbindung zur Abgasklappe defekt, Abgasklappe
defekt
con Keine Kommunikation mit der Leiterplatte | Kommunikationsfehler zwischen dem Display und der Leiterplatte im Schalt-

kasten

E Prufprogramme

Anzeige | Bedeutung

P.0 Prifprogramm Entliftung: Der Heizkreis und der Warmwasserkreis werden gleichzeitig entluftet. Der Heizkreis und der
Warmwasserkreis werden uber den Schnellentlifter entliftet (die Kappe des Schnellentliifters muss geldst sein).

P.1 Prifprogramm Maximallast: Das Produkt wird nach erfolgreicher Ziindung mit maximaler Warmebelastung betrieben.

P.2 Prifprogramm Minimallast: Das Produkt wird nach erfolgreicher Ziindung mit minimaler Warmebelastung betrieben.

P.5 Prifprogramm fir die Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB): Der Brenner wird mit maximaler Leistung eingeschaltet, der
Temperaturregler wird ausgeschaltet, so dass der Brenner solange heizt, bis der Software- STB durch Erreichen der STB-
Temperatur am Vorlauf- oder am Ricklauffiihler auslést.

P.6 Priifprogramm Befiillmodus: Das Vorrangumschaltventil wird in Mittelstellung gefahren. Brenner und Pumpe werden ausge-
schaltet (zum Beflllen und Entleeren des Produkts).

F Statuscodes — Ubersicht

Statuscode ‘ Bedeutung
Anzeigen im Heizbetrieb
S.0 Heizung kein Warmebedarf
S.2 Heizbetrieb Pumpenvorlauf
S.3 Heizbetrieb Ziindung
S.4 Heizbetrieb Brenner an
S.7 Heizbetrieb Pumpennachlauf
S.8 Heizung Restsperrzeit xx Minuten
Anzeigen im Warmwasserbetrieb
S.10 Warmwasser-Anforderung
S.13 Warmwasserbetrieb Ziindung
S.14 Warmwasserbetrieb Brenner an
S.17 Warmwasserbetrieb Pumpennachlauf
Anzeigen im Komfortbetrieb mit Warmstart oder Warmwasserbetrieb mit Speicher
S.20 Warmwasser-Anforderung
S.23 Warmwasserbetrieb Ziindung
S.24 Warmwasserbetrieb Brenner an
S.27 Warmwasserbetrieb Pumpennachlauf
S.28 Warmwasser Brennersperrzeit
Andere Anzeigen
S.30 Raumthermostat blockiert Heizbetrieb (Regler an Klemmen 3-4-5; Klemmen 3-4 geoffnet)
S.31 Sommerbetrieb aktiv oder eBUS- Regler blockiert Heizbetrieb
S.36 Sollwert des Reglers liegt unter 20 °C, externes Regelgerat blockiert den Heizbetrieb (Regler an Klemmen 7-8-9)
S.39 Kontakt Anlegethermostat gedffnet
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Statuscode Bedeutung
S.41 Wasserdruck > 0,27 MPa (2,7 bar)
S.42 Abgasklappe offen (Rickmeldung der Abgasklappe blockiert Brennerbetrieb)
S.51 Produkt befindet sich innerhalb der 55 s dauernden Toleranzzeit aufgrund von méglichem Abgasaustritt
S.52 Produkt befindet sich in 20-mindtiger Wartezeit aufgrund von Abgasaustritt
S.53 Produkt befindet sich in 2,5-minltiger Wartezeit aufgrund von Wassermangel (Spreizung Vorlauf-Ricklauf zu
groR)
S.54 Produkt befindet sich in 20-minltiger Wartezeit aufgrund von Wassermangel (Temperaturgradient)
S.96 Rucklauffuhlertest lauft, Heizanforderungen sind blockiert.
S.97 Wasserdrucksensor-Test lauft, Heizanforderungen sind blockiert.
S.98 Vorlauf-/Rucklauffihlertest lauft, Heizanforderungen sind blockiert.
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1 Optionale Komponenten 11 DCF-Empfanger
2 Gasarmatur 12 Vorrangumschaltventil
3 Uberwachungselektrode 13 Durchflussmesser
4 Abgastemperaturwachter (Sicherheitsfunktion) 14 Drucksensor
5 Vorlauftemperaturfihler 15 Maximalthermostat fir FuBbodenheizung 20 V
6 Rucklauftemperaturfiihler 16 eBUS-Regler
7 Abgassensor, Warmstart-NTC, WW-Auslauf-NTC 17 Raumthermostat 24 V
(nur exclusive) 18 N .
etzanschluss: 230 V/50 H
8 Fernbedienung Zirkulationspumpe “ ! z
. 19 Raumthermostat 230 V/50 Hz
9 AuBentemperaturfihler
20 Hei Typ k i
10 Vorlauftemperaturfihler (optional, extern) eizungspumpe (Typ kann variieren)
21 Zundelektrode
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H Technische Daten

Technische Daten — Leistung/Belastung G20/G25

VC DE 104/4-
7A-L

VC DE 104/4-
7 A-H

VCC 194/4-5
120 (E-DE),
Aufputz

VCC 194/4-5
120 (E-DE),
Unterputz

VCC 194/4-5
120 (LL-DE),
Aufputz

VCC 194/4-5
120 (LL-DE),
Unterputz

VCW DE
204/4-7 A-L

Nennheiz-
leistungsbe-
reich P bei
80/60 °C

4,8
... 10,0 kW

4,8
... 10,0 kW

8,0
... 20,0 kW

8,0
... 20,0 kW

8,0
... 20,0 kW

8,0
... 20,0 kW

8,0
... 20,0 kW

GroRte Heiz-
leistung

bei Warm-
wasserberei-
tung

10,0 kW

10,0 kW

20,0 kW

20,0 kW

20,0 kW

20,0 kW

22,0 kW

Grofte Heiz-
belastung
heizungssei-
tig

11,1 kW

11,1 kW

22,2 kW

22,2 kW

22,2 kW

22,2 kW

22,2 kW

Kleinste
Heizbelas-
tung hei-
zungssei-
tig

5,3 kW

5,3 kW

8,9 kw

8,9 kW

8,9 kW

8,9 kW

8,9 kw

Heizbelas-
tung Warm-
wasserberei-
tung

8,9
... 22,2 KW

8,9
... 22,2 kKW

8,9
... 22,2 kW

8,9
... 22,2 KW

8,9
... 24,4 KW

VCW DE
204/4-7 A-H

VCW DE
254/4-7 A-L

VCW DE
254/4-7 A-H

VCW DE
194/4-5 A-L

VCW DE
194/4-5 A-H

VCW DE
244/4-5 A-L

VCW DE
244/4-5 A-H

Nennheiz-
leistungsbe-
reich P bei
80/60 °C

8,0
... 20,0 kW

9,6
... 24,0 kW

9,6
... 24,0 kW

8,0
... 20,0 kW

8,0
... 20,0 kW

9,6
... 24,0 kW

9,6
... 24,0 kW

GroRte Heiz-
leistung

bei Warm-
wasserberei-
tung

22,0 kW

26,0 kW

26,0 kW

20,0 kW

20,0 kW

24,0 kW

24,0 kW

GrofRte Heiz-
belastung
heizungssei-
tig

22,2 kW

26,6 kW

26,6 kW

22,2 kKW

22,2 kW

26,6 kW

26,6 kW

Kleinste
Heizbelas-
tung hei-
zungssei-
tig

8,9 kW

10,7 kW

10,7 kW

8,9 kW

8,9 kW

10,7 kW

10,7 kW

Heizbelas-
tung Warm-
wasserberei-
tung

8,9
... 24,4 KW

10,7
... 28,9 kW

10,7
... 28,9 kW

8,9
... 22,2 kKW

8,9
... 22,2 kW

10,7
... 26,6 kW

10,7
... 26,6 kW

Technische

Daten — Leistung/Belastung G31

VC DE 104/4-
7 A-P

VCW DE
204/4-7 A-P

VCW DE
254/4-7 A-P

Nennheiz-
leistungsbe-
reich P bei
80/60 °C

4,8
... 10,0 kW

8,9
... 18,0 kW

11,0
... 22,0 kW

GroRte Heiz-
leistung

bei Warm-
wasserberei-
tung

10,0 kW

20,0 kW

24,0 kW

GrofRte Heiz-
belastung
heizungssei-
tig

11,1 kKW

20,0 kW

24,4 kW
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VC DE 104/4-
7A-P

VCW DE
204/4-7 A-P

VCW DE
254/4-7 A-P

Kleinste
Heizbelas-
tung hei-
zungssei-
tig

5,3 kW

9,9 kW

12,0 kW

Heizbelas-
tung Warm-
wasserberei-
tung

9,9
... 22,2 kKW

12,0
... 26,6 kW

Technische Daten — Heizu

ng

VC DE 104/4-
7 A-P

VC DE 104/4-
7 A-L

VC DE 104/4-
7 A-H

VCC 194/4-5
120 (E-DE),
Aufputz

VCC 194/4-5
120 (E-DE),
Unterputz

VCC 194/4-5
120 (LL-DE),
Aufputz

VCC 194/4-5
120 (LL-DE),
Unterputz

Maximale
Vorlauftem-
peratur

75°C

75°C

75°C

75 °C

75°C

75 °C

75 °C

Einstellbe-
reich max.
Vorlauftem-
peratur
(Werksein-
stellung:

75 °C)

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

Zulassiger
Gesamtiiber-
druck

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

Umlauf-
wasser-
menge
(bez. auf
AT= 20 K)

430 I/h

430 I/h

430 I/h

860 I/h

860 I’h

860 I’h

860 I’h

Restforder-
héhe Pumpe
(bei Nenn-
Umlauf-
wasser-
menge)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

VCW DE
204/4-7 A-P

VCW DE
204/4-7 A-L

VCW DE
204/4-7 A-H

VCW DE
254/4-7 A-P

VCW DE
254/4-7 A-L

VCW DE
254/4-7 A-H

VCW DE
194/4-5 A-L

Maximale
Vorlauftem-
peratur

75°C

75°C

75 °C

75°C

75°C

75°C

75°C

Einstellbe-
reich max.
Vorlauftem-
peratur
(Werksein-
stellung:

75 °C)

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

30...85°C

Zulassiger
Gesamtiiber-
druck

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

Umlauf-
wasser-
menge
(bez. auf
AT= 20 K)

860 I/h

860 I/h

860 I/h

1.030 Ith

1.030 I’h

1.030 I’h

860 I/h

Restforder-
héhe Pumpe
(bei Nenn-
Umlauf-
wasser-
menge)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)
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VCW DE
194/4-5 A-H

VCW DE
244/4-5 A-L

VCW DE
244/4-5 A-H

Maximale
Vorlauftem-
peratur

75°C

75°C

75°C

Einstellbe-
reich max.
Vorlauftem-
peratur
(Werksein-
stellung:

75 °C)

30...85°C

30...85°C

30...85°C

Zulassiger
Gesamtiiber-
druck

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

0,3 MPa
(3,0 bar)

Umlauf-
wasser-
menge
(bez. auf
AT= 20 K)

860 I’h

1.030 I’h

1.030 I’h

Restforder-
héhe Pumpe
(bei Nenn-
Umlauf-
wasser-
menge)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

0,025 MPa
(0,250 bar)

Technische Daten — Warmwasserbetrie

b

VC DE 104/4-
7A-P

VC DE 104/4-
7A-L

VC DE 104/4-
7 A-H

VCC 194/4-5
120 (E-DE),
Aufputz

VCC 194/4-5
120 (E-DE),
Unterputz

VCC 194/4-5
120 (LL-DE),
Aufputz

VCC 194/4-5
120 (LL-DE),
Unterputz

Wasser-
menge (bei
AT =30 K)

9,6 I/min

9,6 I/min

9,6 I/min

9,6 I/min

Wasser-
menge (bei
AT =45 K)

6,4 I/min

6,4 I/min

6,4 I/min

6,4 I/min

Zulassiger
Uberdruck

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

Warmwas-
ser-Auslauf-
temperatur-
bereich

40...70°C

40...70°C

40 ...70°C

35...65°C

35...65°C

35...65°C

35...65°C

VCW DE
204/4-7 A-P

VCW DE
204/4-7 A-L

VCW DE
204/4-7 A-H

VCW DE
254/4-7 A-P

VCW DE
254/4-7 A-L

VCW DE
254/4-7 A-H

VCW DE
194/4-5 A-L

Wasser-
menge (bei
AT = 30 K)

9,6 I/min

10,5 I/min

10,5 I/min

11,5 I/min

12,4 l/min

12,4 /min

9,6 |/min

Wasser-
menge (bei
AT =45 K)

6,4 I/min

7,0 I/min

7,0 I/min

7,7 I/min

8,3 I/min

8,3 I/min

6,4 |/min

Zulassiger
Uberdruck

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

1,0 MPa
(10,0 bar)

Warmwas-
ser-Auslauf-
temperatur-
bereich

35...65°C

35...65°C

35...65°C

35...65°C

35...65°C

35...65°C

35...65°C

VCW DE
194/4-5 A-H

VCW DE
244/4-5 A-L

VCW DE
244/4-5 A-H

Wasser-
menge (bei
AT = 30 K)

9,6 I/min

11,5 I/min

11,5 I/min

Wasser-
menge (bei
AT =45 K)

6,4 I/min

7,7 l/min

7,7 l/min

0020214272_11 Installations- und Wartungsanleitung

39



VCW DE VCW DE VCW DE
194/4-5 A-H 244/4-5 A-L 244/4-5 A-H

;uléssiger 1,0 MPa 1,0 MPa 1,0 MPa

Uberdruck | (10,0 bar) (10,0 bar) (10,0 bar)

Warmwas- 35...65°C 35...65°C 35...65°C

ser-Auslauf-

temperatur-

bereich

Technische Daten — Allgemein
VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5
7 A-P 7 A-L 7 A-H 120 (E-DE), 120 (E-DE), 120 (LL-DE), | 120 (LL-DE),

Aufputz Unterputz Aufputz Unterputz

Geritekategorie l2eL3p laeLL leLL Py Py loeLL loeLL

Gasanschluss 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm

gerateseitig

Heizungs- 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm

anschliisse

Vor-/Riicklauf

gerateseitig

Kalt- und Warm- 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm

wasseranschluss

gerateseitig

Volumen Ausdeh- | 12| 121 121 121 121 121 121

nungsgefal

Vordruck Ausdeh- | 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa

nungsgefal (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar)

Abgas-Anschluss | 90 mm 90 mm 90 mm 110 mm 110 mm 110 mm 110 mm

GasflieRdruck 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa

Erdgas G20 (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar)

GasflieBdruck 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa

Erdgas G25 (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar)

GasflieRdruck 5 kPa - - - - - -

Fliissiggas G31 (50 mbar)

Anschlusswert 1,17 m?/h 1,17 m¥/h 1,17 m*/h 2,35 m*h 2,35 m*h 2,35 m*h 2,35 m*h

G20,

H, = 34,02 MJ/m’

Anschlusswert 1,37 m¥h 1,37 m¥h 1,37 m¥h 2,73 m?/h 2,73 m?/h 2,73 m?/h 2,73 m?/h

G25,

H, = 29,25 MJ/m’

Anschlusswert 0,86 kg/h - - - - - -

G31,

H; = 88,00 MJ/m’

Abgasmassen- 6,0 g/s 6,0 g/s 6,0 g/s 11,0 g/s 11,0 g/s 11,0 g/s 11,0 g/s

strom min. (G20) | (21,60 kg/h) | (21,60 kg/h) | (21,60 kg/h) | (39,60 kg/h) | (39,60 kg/h) | (39,60 kg/h) | (39,60 kg/h)

Abgasmassen- 8,0 g/s 8,0 g/s 8,0 g/s 13,0 g/s 13,0 g/s 13,0 g/s 13,0 g/s

strom max. (G20) | (28,80 kg/h) (28,80 kg/h) (28,80 kg/h) (46,80 kg/h) (46,80 kg/h) (46,80 kg/h) (46,80 kg/h)

Abgastemperatur | 85 °C 85 °C 85 °C 90 °C 90 °C 90 °C 90 °C

min.

Abgastemperatur | 120 °C 120 °C 120 °C 150 °C 150 °C 150 °C 150 °C

max.

Zugelassene Ge- | B11BS B11BS B11BS B11BS B11BS B11BS B11BS

rateart

NOx-Klasse 6 6 6 6 6 6 6

NOx-Emissionen 51 mg/kWh 51 mg/kWh 51 mg/kWh 30 mg/kWh 30 mg/kWh 30 mg/kWh 30 mg/kWh

Abgasforderdruck | 0,0015 kPa 0,0015 kPa 0,0015 kPa 0,0015 kPa 0,0015 kPa 0,0015 kPa 0,0015 kPa

Pw (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar)

Gerateabmes- 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm

sung, Breite

Geriateabmes- 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm

sung, Hohe
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VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5
7 A-P 7 A-L 7 A-H 120 (E-DE), 120 (E-DE), 120 (LL-DE), | 120 (LL-DE),
Aufputz Unterputz Aufputz Unterputz
Gerateabmes- 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm
sung, Tiefe
Nettogewicht ca. 39 kg 39 kg 39 kg 44 kg 44 kg 44 kg 44 kg
VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE
204/4-7 A- 204/4-7 A- 204/4-7 A- 254/4-7 A- 254/4-7 A- 254/4-7 A- 194/4-5 A-
P L H P L H L
Geratekategorie [P l2eLL l2eLL [P loeLL l2eLL loeLL
Gasanschluss 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm 20 mm
gerateseitig
Heizungs- 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm 22 mm
anschliisse
Vor-/Riicklauf
gerateseitig
Kalt- und Warm- 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm 15 mm
wasseranschluss
geréteseitig
Volumen Ausdeh- | 12| 121 121 121 121 121 121
nungsgefal
Vordruck Ausdeh- | 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa
nungsgefaf (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar)
Abgas-Anschluss | 110 mm 110 mm 110 mm 130 mm 130 mm 130 mm 110 mm
GasflieBdruck 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa
Erdgas G20 (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar)
GasflieBdruck 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa 2 kPa
Erdgas G25 (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar)
GasflieRdruck 5 kPa - - 5 kPa - - -
Fliissiggas G31 (50 mbar) (50 mbar)
Anschlusswert 2,35 m*h 2,58 m*h 2,58 m*h 2,81 m*h 3,06 m3/h 3,06 m3/h 2,35 m*h
G20,
H, = 34,02 MJ/m’
Anschlusswert 2,73 m*h 2,58 m*h 2,58 m*h 3,27 m*h 3,56 m*h 3,56 m*h 2,73 m*h
G25,
H, = 29,25 MJ/m’
Anschlusswert 1,72 kg/h - - 2,07 kg/h - - -
G31,
H, = 88,00 MJ/m’
Abgasmassen- 11,0 g/s 11,0 g/s 11,0 g/s 15,0 g/s 15,0 g/s 15,0 g/s 11,0 g/s
strom min. (G20) | (39,60 kg/h) | (39,60 kg/h) | (39,60 kg/h) | (54,00 kg/h) | (54,00 kg/h) | (54,00 kg/h) | (39,60 kg/h)
Abgasmassen- 13,0 g/s 13,0 g/s 13,0 g/s 18,0 g/s 18,0 g/s 18,0 g/s 13,0 g/s

strom max. (G20)

(46,80 kg/h)

(46,80 kg/h)

(46,80 kg/h)

(64,80 kg/h)

(64,80 kg/h)

(64,80 kg/h)

(46,80 kg/h)

Abgastemperatur | 90 °C 90 °C 90 °C 90 °C 90 °C 90 °C 90 °C

min.

Abgastemperatur | 150 °C 150 °C 150 °C 130 °C 130 °C 130 °C 150 °C
max.

Zugelassene Ge- B11BS B11BS B11BS B11BS B11BS B11BS B11BS
rateart

NOx-Klasse 6 6 6 6 6 6 6
NOx-Emissionen 33 mg/kWh 30 mg/kWh 30 mg/kWh 29,0 mg/kWh | 37 mg/kWh 37 mg/kWh 30 mg/kWh
Abgasforderdruck | 0,0017 kPa 0,0017 kPa 0,0017 kPa 0,0015 kPa 0,0022 kPa 0,0022 kPa 0,0015 kPa
Pw (0,0170 mbar) | (0,0170 mbar) | (0,0170 mbar) | (0,0150 mbar) | (0,0220 mbar) | (0,0220 mbar) | (0,0150 mbar)
Gerateabmes- 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm 440 mm
sung, Breite

Gerateabmes- 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm 800 mm
sung, Hohe

Gerateabmes- 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm 338 mm
sung, Tiefe

Nettogewicht ca. 44 kg 44 kg 44 kg 44 kg 44 kg 44 kg 44 kg
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strom max. (G20)

(46,80 kg/h)

(64,80 kg/h)

VCW DE VCW DE VCW DE
194/4-5 A- 244/4-5 A- 244/4-5 A-
H L H
Geriatekategorie el el logrL
Gasanschluss 20 mm 20 mm 20 mm
gerateseitig
Heizungs- 22 mm 22 mm 22 mm
anschliisse
Vor-/Riicklauf
gerateseitig
Kalt- und Warm- 15 mm 15 mm 15 mm
wasseranschluss
gerateseitig
Volumen Ausdeh- | 12| 121 121
nungsgefal
Vordruck Ausdeh- | 0,075 MPa 0,075 MPa 0,075 MPa
nungsgefall (0,750 bar) (0,750 bar) (0,750 bar)
Abgas-Anschluss | 110 mm 130 mm 130 mm
GasflieRdruck 2 kPa 2 kPa 2 kPa
Erdgas G20 (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar)
GasflieBdruck 2 kPa 2 kPa 2 kPa
Erdgas G25 (20 mbar) (20 mbar) (20 mbar)
GasflieRdruck - - -
Flissiggas G31
Anschlusswert 2,35 m*h 2,81 m*h 2,81 m*h
G20,
H, = 34,02 MJ/m’
Anschlusswert 2,73 m*h 3,27 m*h 3,27 m*h
G25,
H, = 29,25 MJ/m’
Anschlusswert - - -
G31,
H; = 88,00 MJ/m’
Abgasmassen- 11,0 g/s 15,0 g/s 15,0 g/s
strom min. (G20) | (39,60 kg/h) | (54,00 kg/h) | (54,00 kg/h)
Abgasmassen- 13,0 g/s 18,0 g/s 18,0 g/s

(64,80 kg/h)

Abgastemperatur | 90 °C 90 °C 90 °C

min.

Abgastemperatur | 150 °C 130 °C 130 °C
max.

Zugelassene Ge- B11BS B11BS B11BS
rateart

NOx-Klasse 6 6 6
NOx-Emissionen 30 mg/kWh 37 mg/kWh 37 mg/kWh
Abgasforderdruck | 0,0015 kPa 0,0015 kPa 0,0015 kPa
Pw (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar) | (0,0150 mbar)
Gerateabmes- 440 mm 440 mm 440 mm
sung, Breite

Gerateabmes- 800 mm 800 mm 800 mm
sung, Hohe

Gerateabmes- 338 mm 338 mm 338 mm
sung, Tiefe

Nettogewicht ca. 44 kg 44 kg 44 kg
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Technische Daten — Elektrik

VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VCC 194/4-5 VCC 194/4-5 VCC 194/4-5 VCC 194/4-5
7 A-P 7 A-L 7 A-H 120 (E-DE), 120 (E-DE), 120 (LL-DE), 120 (LL-DE),
Aufputz Unterputz Aufputz Unterputz
Elektroan- 230V /50Hz | 230V /50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz
schluss
Elektrische 40 W 40 W 40 W 55 W 55 W 55 W 55 W
Leistungs-
aufnahme
max.
Schutzart IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D
VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE
204/4-7 A-P 204/4-7 A-L 204/4-7 A-H 254/4-7 A-P 254/4-7 A-L 254/4-7 A-H 194/4-5 A-L
Elektroan- 230V /50Hz | 230V/50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz |230V/50Hz
schluss
Elektrische 45 W 45 W 45 W 55 W 55 W 55 W 55 W
Leistungs-
aufnahme
max.
Schutzart IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D IP X4 D
VCW DE VCW DE VCW DE
194/4-5 A-H 244/4-5 A-L 244/4-5 A-H
Elektroan- 230V /50Hz | 230V /50Hz | 230V /50Hz
schluss
Elektrische 55 W 55 W 55 W
Leistungs-
aufnahme
max.
Schutzart IP X4 D IP X4 D IP X4 D
Technische Daten — Gaseinstellwerte Warmebelastung (Diisendruck)
VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VCC 194/4-5 VCC 194/4-5 VCC 194/4-5 VCC 194/4-5
7 A-P 7 A-L 7 A-H 120 (E-DE), 120 (E-DE), 120 (LL-DE), 120 (LL-DE),
Aufputz Unterputz Aufputz Unterputz
Erdgas (G20) | 0,2 0,2 0,2 0,17 0,17 0,17 0,17
... 0,73 kPa ... 0,73 kPa ... 0,73 kPa ... 0,95 kPa ... 0,95 kPa ... 0,95 kPa ... 0,95 kPa
(2,0 (2,0 (2,0 (1,70 (1,70 (1,70 (1,70
... 7,30 mbar) | ...7,30 mbar) | ...7,30 mbar) |...9,50 mbar) |...9,50 mbar) |...9,50 mbar) | ...9,50 mbar)
Erdgas (G25) | 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13
... 0,49 kPa ... 0,49 kPa ... 0,49 kPa ... 0,71 kPa ... 0,71 kPa ... 0,71 kPa ... 0,71 kPa
(1,30 (1,30 (1,30 (1,30 (1,30 (1,30 (1,30
... 4,90 mbar) ... 4,90 mbar) ... 4,90 mbar) ... 7,10 mbar) ... 7,10 mbar) ... 7,10 mbar) ... 7,10 mbar)
Fliissiggas 0,62 - - - - - -
(G31) ... 2,09 kPa
(6,20
... 20,90 mbar)
Kleinste 2,0 mbar 2,0 mbar 2,0 mbar 1,7 mbar 1,7 mbar 1,7 mbar 1,7 mbar
Waérmebelas-
tung (G20)
GroRte War- | 7,3 mbar 7,3 mbar 7,3 mbar 9,5 mbar 9,5 mbar 9,5 mbar 9,5 mbar
mebelastung
(G20)
Kleinste 1,3 mbar 1,3 mbar 1,3 mbar 1,3 mbar 1,3 mbar 1,3 mbar 1,3 mbar
Warmebelas-
tung (G25)
GroBte War- | 4,9 mbar 4,9 mbar 4,9 mbar 7,1 mbar 7,1 mbar 7,1 mbar 7,1 mbar
mebelastung
(G25)
Kleinste 6,2 mbar - - - - - -
Warmebelas-
tung (G31)
GroRte War- | 20,9 mbar - - - - - -
mebelastung
(G31)
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mebelastung
(G25)

Kleinste
Waérmebelas-
tung (G31)

GroBte War-
mebelastung
(G31)
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VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE
204/4-7 A-P 204/4-7 A-L 204/4-7 A-H 254/4-7 A-P 254/4-7 A-L 254/4-7 A-H 194/4-5 A-L
Erdgas (G20) | 0,17 0,17 0,17 0,18 0,18 0,18 0,17
... 0,95 kPa ... 1,16 kPa ... 1,16 kPa ... 0,9 kPa ... 1,03 kPa ... 1,03 kPa ... 0,95 kPa
(1,70 (1,70 (1,70 (1,80 (1,80 (1,80 (1,70
... 9,50 mbar) | ... 11,60 mbar) | ... 11,60 mbar) | ... 9,0 mbar) ... 10,30 mbar) | ... 10,30 mbar) | ... 9,50 mbar)
Erdgas (G25) | 0,13 0,13 0,13 0,14 0,14 0,14 0,13
... 0,71 kPa ... 0,86 kPa ... 0,86 kPa ... 0,65 kPa ... 0,76 kPa ... 0,76 kPa ... 0,71 kPa
(1,30 (1,30 (1,30 (1,40 (1,40 (1,40 (1,30
...7,90 mbar) | ... 8,60 mbar) | ...8,60 mbar) |...6,50 mbar) |...7,60 mbar) |...7,60 mbar) | ...7,10 mbar)
Fliissiggas 0,56 - - 0,55 - - -
(G31) ... 2,39 kPa ... 2,41 kPa
(5,60 (5,50
... 23,90 mbar) ... 24,10 mbar)
Kleinste 1,7 mbar 1,7 mbar 1,7 mbar 1,8 mbar 1,8 mbar 1,8 mbar 1,7 mbar
Warmebelas-
tung (G20)
GroBte War- | 9,5 mbar 11,6 mbar 11,6 mbar 9 mbar 10,3 mbar 10,3 mbar 9,5 mbar
mebelastung
(G20)
Kleinste 1,3 mbar 1,3 mbar 1,3 mbar 1,4 mbar 1,4 mbar 1,4 mbar 1,3 mbar
Warmebelas-
tung (G25)
GroBte War- | 7,1 mbar 8,6 mbar 8,6 mbar 6,5 mbar 7,6 mbar 7,6 mbar 7,1 mbar
mebelastung
(G25)
Kleinste 5,6 mbar - - 5,5 mbar - - -
Warmebelas-
tung (G31)
GroRte War- | 23,9 mbar - - 24,1 mbar - - -
mebelastung
(G31)
VCW DE VCW DE VCW DE
194/4-5 A-H 244/4-5 A-L 244/4-5 A-H
Erdgas (G20) | 0,17 0,18 0,18
... 0,95 kPa ... 0,9 kPa ... 0,9 kPa
(1,70 (1,80 (1,80
... 9,50 mbar) | ... 9,0 mbar) ... 9,0 mbar)
Erdgas (G25) | 0,13 0,14 0,14
... 0,71 kPa ... 0,65 kPa ... 0,65 kPa
(1,30 (1,40 (1,40
... 7,70 mbar) | ... 6,50 mbar) | ... 6,50 mbar)
Fliissiggas - - -
(G31)
Kleinste 1,7 mbar 1,8 mbar 1,8 mbar
Warmebelas-
tung (G20)
GroBte War- | 9,5 mbar 9 mbar 9 mbar
mebelastung
(G20)
Kleinste 1,3 mbar 1,4 mbar 1,4 mbar
Warmebelas-
tung (G25)
GroBte War- | 7,1 mbar 6,5 mbar 6,5 mbar
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Technische Daten — Brennerdiisen

VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5
7 A-P 7A-L 7 A-H 120 (E-DE), 120 (E-DE), 120 (LL-DE), 120 (LL-DE),
Aufputz Unterputz Aufputz Unterputz
Erdgas (G20) | 13x7/84, 13x7/84, 13x7/84, 25x7/84, 25x7/84, 25x7/84, 25x7/84,
2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95
Erdgas (G25) | 13x7/100, 13x7/100, 13x7/100, 25x7/100, 25x7/100, 25x7/100, 25x7/100,
2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110
Flussiggas 13x7/52, - - - - - -
(G31) 2x7/57
VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE
204/4-7 A-P 204/4-7 A-L 204/4-7 A-H 254/4-7 A-P 254/4-7 A-L 254/4-7 A-H 194/4-5 A-L
Erdgas (G20) | 25x7/84, 25x7/84, 25x7/84, 31x7/84, 31x7/84, 31x7/84, 25x7/84,
2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95 2x7/95
Erdgas (G25) | 25x7/100, 25x7/100, 25x7/100, 31x7/100, 31x7/100, 31x7/100, 25x7/100,
2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110 2x7/110
Flissiggas 25x7/52, - - 31x7/52, - - -
(G31) 2x7/57 2x7/57
VCW DE VCW DE VCW DE
194/4-5 A-H 244/4-5 A-L 244/4-5 A-H
Erdgas (G20) | 25x7/84, 31x7/84, 31x7/84,
2x7/95 2x7/95 2x7/95
Erdgas (G25) | 25x7/100, 31x7/100, 31x7/100,
2x7/110 2x7/110 2x7/110
Fliissiggas - - -
(G31)
Technische Daten - Vordiisen Fliissiggas (G31)
VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VC DE 104/4- | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5 | VCC 194/4-5
7 A-P 7 A-L 7 A-H 120 (E-DE), 120 (E-DE), 120 (LL-DE), 120 (LL-DE),
Aufputz Unterputz Aufputz Unterputz
2,0 - - - - - -
VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE VCW DE
204/4-7 A-P 204/4-7 A-L 204/4-7 A-H 254/4-7 A-P 254/4-7 A-L 254/4-7 A-H 194/4-5 A-L
3,0 - - 34 - - -
VCW DE VCW DE VCW DE
194/4-5 A-H 244/4-5 A-L 244/4-5 A-H
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Stichwortverzeichnis

A

ADGAS . 4
AbGasaNSChIUSS ...........ceviiiiiiiec e 14
Abgasflhrung, montiert.............cccccoeeviiie i, 5
ADGASGEIUCK ....oeeiiiiiiiie e 4
WY oo F= 1= o] o | S PEERRRTN 14
Abgassensor Prifen .........ccccveeeeeiiiieeeeciiee e 27
Abgastiberwachungseinrichtung ...........ccocccoviiiiiiiinine. 4
ADGASWEG...ccoiiiiiiei it 4
Ablaufrohr, Sicherheitsventil................oouiviiiiieiiiiiiiis 14
Abschlieflen, Reparatur.............cccveviieiiiieecicieee e 25
Absperreinrichtungen ..o 27
AUTSTEIIONT ... 4
Ausdehnungsgefal austauschen..........ccccccoveveveenienenne. 24
AUSSChalten ... 27
Auflerbetriebnahme............cccooiiiiiei 27
Auf3erbetriebnahme, voriibergehend .............ccccoooeeeinnnne. 27
Austauschen, Ausdehnungsgefal .........ccccovvviieeninene. 24
B

BestimmungsgemaRe Verwendung .........ccccccveveeeeiierenieennne 3
Brenner austauschen ... 24
Brenner reinigen ... 26
Brennersperrzeit........coeeeveee e 22
Brennersperrzeit einstellen.............ccccceeveveeeieicccceee, 22
Brennersperrzeit zurlicksetzen..........ccccccveeiiiieiccciiiieee. 22
C

CE-Kennzeichnung ........ooooiiiiiieiiie e 7
D

DiagnOSECOAES.......cooviiiiiiieciiiie et 17
Dichtheit .......coceviiii e 22, 25,27
Display austauschen ..........ccccooiiciiiiiiiiiee e, 24
E

ElektrizitAt..........coveeeii e 4
Elektroinstallation .............cooooiiiiiiiiie e 15
Elektronikbox Offnen..........cccoviiiiiiiiieice e 15
Entsorgung, Verpackung...........ccccooveeiiiiiiiieiieee e 28
Ersatzteile........cccuvieeieiiie e 25
F

Fachhandwerker ... 3
FERIErCOAEs. .......uviiiiiiiie e 24
Fehlermeldungen ... 24
Fehlerspeicher aufrufen ..........ccccoviiiieiiii e 24
Frontverkleidung demontieren............cccccvveeiciieeeeeiciieeeens 11
Frontverkleidung montieren...........cccccovcveeieiiciieeeeecciiee e 11
Frontverkleidung, geschlossen............cccccveeeeiiiieecicciiee s 5
FrOSE e 5
Funktionsprifung Abgassensor............ccceveeeviieeeeeiiieeeeens 27
G

Gasanschluss installieren............c.ccoooeiiiiiiincee e 13
Gaseinstellung prifen ........ccccceiiiiiieiie e 19
GASGEIUCK ...t 3
GEWICHE .o 10
H

Heizbetrieb prifen ... 21
Heizungsanlage beflllen ............cccoviiiiiiiiiin e 19
Heizungsanlage entliften...........cccoocviiiiiiii e 19
Heizungsrucklauf installieren...........ccccooeeiiiiniiniceiees 14
Heizungsvorlauf installieren ...........ccccooeeiiiniiices 14
Heizwasser aufbereiten..........ccocccovveviiieeiii e 17
I

Inspektionsarbeiten ... 25, 32
Inspektionsarbeiten abschlieen.............ccocviiviiiieeiiines 27
46

INStallation ........ccviiiie e 12
K

Kalkausfall ... 13
Kaltwasseranschluss...........cocvveiiiiiiiiciicececeec e 13
KOMTOSION ...ttt e e e 4
L

Leiterplatte austauschen ..............cccoieeieii e, 24
M

Mindestabstand.............cccooiiiiii 10
N

NetzansChlUSS ........ooiiiiii e 15
P

Produkt auspacken...........oooociiiiiiieiii e 7
Produkt ausschalten ... 27
Produkt einschalten............coooiiii e 17
Produkt entleeren ... 27
Prifprogramme ..........cooooeriiieeee e 17
Pumpenleistung einstellen ..o 22
Q

QUAITIKATION ... 3
R

raumluftabhangiger Betrieb ... 4
Regelgerat anschlieRen ...........ccoocoeveeiiciiiieiiieee e 16
Reparatur abschlieBen ...........cccoeciiiiiiiiiiiieee e, 25
Reparatur vorbereiten ..........ccccooeceiieiiciii e 24
S

Schaltkasten 6ffnen..........ccooviiiiii 15
SCNEMA ..o 4
Seitenteil demontieren............cccooeviiiini 11
Seitenteil montieren..........cccceeveciii i, 12
Sicherheitseinrichtung ...........ccccoiiiii 4
SPANNUNG ...t e e e e e s ae e e e eraeeeeeas 4
Speicher anschlieRen..........ccooecveviiiiciieieeeee e 13
StromMUNGSSICNEIUNG ..o 4
Stromungssicherung, Abdeckung ...........cccooiieiniiiinieninenn, 25
StrOMVErSOrQUNG ......cevieeiiiiiieeieiiee e e eettee e e e e e e e e eeaneeas 15
T

TrANSPOIT ... 3
U

Ubergabe Betreiber..............cocovoveveveueueieeeeeieeeaeeeeevee e 23
Uberstromventil einstellen ..............ccccoceveveveveececeeeveeenne 23
Unterlagen.......oooviioiiii e 6
\"

VerbrennungsIuftZufuhr ... 4
Verdrahtung.......ccooiiiiiiee e 15
VErkalkung ......cccueeiiiiiiiieiiee e 13
Verpackung entSorgen .........cooccvvevieeiiieiniie e 28
Vorbereiten, Reparatur...........cccooooiiiiiiiiii e 24
Vordruck Ausdehnungsgefall prifen............cccceveeiinnennnn. 27
VOrsChriften ... 5
w

Warmebelastung prifen........cccccveeeiieni e 20-21
Warmebelastung, maximal.............cccooiiiiiiiiiiin s 20
Warmebelastung, minimal.............cccooooiiiiiiii s 21
Warmetauscher austauschen............c.ccccoiiiiiniciin e, 24
Warmetauscher reinigen ..........cocoveeiieiiniicie e 26
WarmwasseransChlUSS ..........ccccoviveriieiniieniee e 13
Warmwassersystem beflllen ..., 19
Warmwassersystem entliften ...........c.ccccoviiniiniiciiencee, 19
Wartungsarbeiten ..o 25, 32
Wartungsarbeiten abschlielen............ccccoviiiiiiiiiiinnenn. 27
Wartungsintervall einstellen .............ccocoiiiiiei 22
WEIKZEUG ...t 5
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V4
Zirkulationspumpe ansteuern ...........ccoceeevieeiiiee e s
Zirkulationspumpe installieren..........ccccccevciiieciiiecniecee

0020214272_11 Installations- und Wartungsanleitung

47



Lieferant

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid Deutschland
Telefon 02191 18 0 Telefax 02191 18 2810

Auftragsannahme Vaillant Kundendienst 02191 5767901 ie o

info@vaillant.de www.vaillant.de 0020214272_11

Herausgeber/Hersteller

Vaillant GmbH

Berghauser Str. 40 42859 Remscheid Deutschland

Tel. +49 (0)2191 180 Fax +49 (0)2191 18 2810

info@vaillant.de www.vaillant.de

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Technische Anderungen vorbehalten.



	Installations- und Wartungsanleitung
	1 Sicherheit
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2.1 Gefahr durch unzureichende Qualifikation
	1.2.2 Verletzungsgefahr durch hohes Produktgewicht
	1.2.3 Lebensgefahr durch austretendes Gas
	1.2.4 Lebensgefahr durch versperrte oder undichte Abgaswege
	1.2.5 Lebensgefahr durch explosive und entflammbare Stoffe
	1.2.6 Vergiftungsgefahr durch unzureichende Verbrennungsluftzufuhr
	1.2.7 Risiko eines Korrosionsschadens durch ungeeignete Verbrennungs- und Raumluft
	1.2.8 Lebensgefahr durch Stromschlag
	1.2.9 Lebensgefahr durch schrankartige Verkleidungen
	1.2.10 Vergiftungsgefahr durch fehlende Abgasüberwachungseinrichtung
	1.2.11 Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrichtungen
	1.2.12 Vergiftungs- und Verbrennungsgefahr durch austretende heiße Abgase
	1.2.13 Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr durch heiße Bauteile
	1.2.14 Risiko eines Sachschadens durch Frost
	1.2.15 Risiko eines Sachschadens durch ungeeignetes Werkzeug

	1.3 Vorschriften (Richtlinien, Gesetze, Normen)

	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Aufbau des Produkts
	3.2 Typenschild
	3.3 CE-Kennzeichnung

	4 Montage
	4.1 Produkt auspacken
	4.2 Lieferumfang prüfen
	4.3 Abmessungen
	4.3.1 VC, VCW:
	4.3.2 VCC:

	4.4 Mindestabstände
	4.5 Montageschablone benutzen
	4.6 Variablen Profilrahmen einstellen
	4.7 Produkt aufhängen
	4.8 Frontverkleidung demontieren/montieren
	4.8.1 Frontverkleidung demontieren
	4.8.2 Frontverkleidung montieren

	4.9 Seitenteil demontieren/montieren
	4.9.1 Seitenteil demontieren
	4.9.2 Seitenteil montieren


	5 Installation
	5.1 Installationsvoraussetzungen
	5.1.1 Grundarbeiten für die Installation

	5.2 Gasanschluss installieren
	5.3 Gasleitung auf Dichtheit prüfen
	5.4 Wasseranschlüsse installieren
	5.4.1 Kalt- und Warmwasseranschluss installieren
	5.4.2 Wasser entkalken
	5.4.3 Warmwasserspeicher anschließen

	5.5 Heizungsvorlauf/-rücklauf installieren
	5.6 Ablaufrohr am Sicherheitsventil des Produkts anschließen
	5.7 Untere Geräteabdeckung installieren
	5.8 Abgasrohr anschließen
	5.9 Elektroinstallation
	5.9.1 Elektronikbox öffnen
	5.9.2 Verdrahtung vornehmen
	5.9.3 Stromversorgung herstellen
	5.9.4 Regler an die Elektronik anschließen
	5.9.5 Warmwasserspeicher elektrisch anschließen

	5.10 Zusätzliche Komponenten anschließen
	5.10.1 Zusatzkomponente über Multifunktionsmodul aktivieren
	5.10.2 Zirkulationspumpe installieren


	6 Bedienung
	6.1 Diagnosecodes verwenden
	6.1.1 Diagnosecodes aktivieren
	6.1.2 2. Diagnoseebene aktivieren

	6.2 Prüfprogramme nutzen
	6.2.1 Prüfprogramme aktivieren

	6.3 Statuscodes anzeigen
	6.3.1 Statuscodes aufrufen


	7 Inbetriebnahme
	7.1 Produkt einschalten
	7.2 Heizwasser/Füll- und Ergänzungswasser prüfen und aufbereiten
	7.3 Mangelnden Wasserdruck vermeiden
	7.4 Heizungsanlage befüllen
	7.5 Heizungsanlage entlüften
	7.6 Warmwassersystem befüllen und enlüften
	7.7 Gaseinstellung prüfen und anpassen
	7.7.1 Werksseitige Gaseinstellung prüfen
	7.7.2 Gasanschlussdruck (Gasfließdruck) prüfen
	7.7.3 Maximale Wärmebelastung prüfen
	7.7.4 Minimale Wärmebelastung prüfen
	7.7.5 Heizbetrieb prüfen
	7.7.6 Warmwasserbereitung prüfen
	7.7.7 Dichtheit prüfen


	8 Anpassung an die Heizungsanlage
	8.1 Brennersperrzeit
	8.1.1 Brennersperrzeit einstellen
	8.1.2 Verbleibende Brennersperrzeit zurücksetzen

	8.2 Wartungsintervall einstellen
	8.3 Pumpenleistung einstellen
	8.3.1 Pumpenkennlinie

	8.4 Überströmventil einstellen

	9 Produkt an den Betreiber übergeben
	10 Störungsbehebung
	10.1 Fehler beheben
	10.2 Fehlerspeicher aufrufen
	10.3 Parameter auf Werkseinstellungen zurücksetzen
	10.4 Reparatur vorbereiten
	10.4.1 Brenner austauschen
	10.4.2 Wärmetauscher austauschen
	10.4.3 Ausdehnungsgefäß austauschen
	10.4.4 Leiterplatte oder Display austauschen
	10.4.5 Leiterplatte und Display austauschen
	10.4.6 Produkt auf Dichtheit prüfen
	10.4.7 Reparatur abschließen


	11 Inspektion und Wartung
	11.1 Inspektions- und Wartungsintervalle einhalten
	11.2 Ersatzteile beschaffen
	11.3 Reinigungsarbeiten vorbereiten
	11.3.1 Abdeckung der Strömungssicherung entfernen
	11.3.2 Brenner und Wärmetauscher reinigen (leichte Verschmutzung)
	11.3.3 Wärmetauscher reinigen (starke Verschmutzung)
	11.3.4 Brenner reinigen (starke Verschmutzung)

	11.4 Reinigungsarbeiten abschließen
	11.5 Abgassensoren prüfen
	11.6 Produkt entleeren
	11.7 Produkt warmwasserseitig entleeren
	11.8 Gesamte Anlage entleeren
	11.9 Vordruck des Ausdehnungsgefäßes prüfen
	11.10 Produkt auf Dichtheit prüfen
	11.11 Inspektions- und Wartungsarbeiten abschließen

	12 Außerbetriebnahme
	12.1 Produkt vorübergehend außer Betrieb nehmen
	12.2 Produkt außer Betrieb nehmen

	13 Kundendienst
	14 Verpackung entsorgen
	Anhang
	A Diagnosecodes 1. Diagnoseebene
	B Diagnosecodes 2. Diagnoseebene
	C Inspektions- und Wartungsarbeiten – Übersicht
	D Fehlermeldungen – Übersicht
	E Prüfprogramme
	F Statuscodes – Übersicht
	G Verbindungsschaltplan
	H Technische Daten

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	P
	Q
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z







